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Das liberale Wahlabkommen
in Sachſen.

Von Rechtsanwalt Dr. Straſſer-Neidegg.
Die Freiſinnigen, die bei den Reichstagswahlen im

Jahre 1912 nicht imſtande waren, ein einziges Mandat aus
eigener Kraft zu erringen, haben ſeitdem mit Vorliebe
andere Parteien als Sprungbrett benutzt.
Hierbei benehmen ſie ſich ziemlich ſkrupellos. Jn der Er
kenntnis ihrer Ohnmacht und Schwäche ſchloſſen ſie daher

zunächſt jenes berüchtigte Dämpfungs-
abkommen mit den Sozialdemokraten, denen ſie denn
auch weiterhin getreuliche Heeresfolge leiſteten. Daß
ihnen die Bundesbrüderſchaft mit den Staatsfeinden bei
allen gutgeſinnten Staatsbürgern wenig Liebe eingetragen
hat, war eine ſelbſtverſtändliche Folge ihres
aus Mandatshunger hervorgegangenen Verhaltens. Um
nun den Schaden, der hierdurch mit Notwendigkeit ihrem
Anſehen erwachſen iſt, einigermaßen wieder ausgleichen
zu können, und weil ſie andererſeits nach wie vor von der
allzugeringen Stoßkraft ihrer Gedanken überzeugt ſind, ſo
ſuchen ſie für die bevorſtehenden allgemeinen ſächſiſchen

Landtagswahlen eine neue Anlehnung. Sie ſchielen etwas
weiter nach rechts. Eine Kommiſſion aus je drei Ver
tretern der Fortſchrittspartei und der nationalliberalen
Partei Sachſens haben in Dresden eingehende Be
ratungen über einen gemeinſamen Auf
marſch der liberalen Parteien bei den kom-
menden Landtagswahlen gepflogen und vor kurzem ein
Wahlabkommen getroffen, das ſich lückenlos über ſämtliche
91 Wahlkreiſe erſtreckkt. Nach dieſen Ausſchußbeſchlüſſen
wird die nationallibearle Partei in 63, die freiſinnige
Volkspartei in 28 Wahlkreiſen Kandidaten für die Land
tagswahlen aufſtellen. Die Vereinbarung geht von der
Anerkennung des beiderſeitigen Beſitz-
ſtandes aus. Die ſo getroffene Abmachung über die Ver
teilung der einzelnen Landtagskandidaturen unter die
beiden liberalen Parteien wurde von der fortſchrittlichen
„Zittauer Morgenzeitung“ veröffentlicht.
Hierzu ſchreibt nun die Geſchäftsſtelle des natio-
nalliberalen Landesvereins, dieſes Abkommen
ſei noch nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt geweſen, und
ſeine Bekanntgabe auch inſofern verfrüht, als noch die zu
ſtändigen Jnſtanzen der beteiligten Parteien zu entſcheiden
hätten. Die endgültige Beſtätigung ſolle bis zum 15. Juli
erfolgen.

So weit iſt das ja ganz ſchön. Man wird es den Frei-
ſinnigen von ihrem Standpunkt aus nicht verdenken
können, wenn ſie auf irgend eine Weiſe ihre wackeligen
Landtagsſtühlchen zu befeſtigen ſuchen. Ob aber alle
Parteigänger der nationalliberalen Par-
te i mit dieſem Wahlabkommen einverſtanden ſein werden,
ob insbeſondere die einzelnen Wahlkreisorganiſationen nicht
doch Steine aus dem von der Kommiſſion errichteten Ge
bäude löſen werden, das dürfte auf einem anderen Blatte
ſtehen. Vielen der nationalliberalen Wähler wird die Ge
vatterſchaft mit der „Vorfrucht der Sozialdemokratie“ doch
nicht allzu angenehm ſein, um ſo weniger, als die natio-
nalliberalen Vertreter in der Kommiſſion mehr den libe-
ralen als den nationalen Standpunkt betont zu haben
ſcheinen. Die Fortſchrittler aber haben ſich zweifellos in
den meiſten Fällen als durchaus unzuverläſſig
erwieſen, zumal ſie nicht bereit waren, die nationalen Par
teien im Kampfe gegen die Sozialdemokratie unbedingt zu
unterſtützen. Sie haben dies bei den Reichstagserſatzwahlen
in Jerichow gezeigt, als die Parteileitung die Parole
für die Sozialdemokraten ausgab. Ferner hat der Ueber
gang des Freiſinns in das ſozialdemokratiſche Lager bei
der Reichstagswahl in Borna--Pegau ebenfalls viele
nationale Wähler gegen die Fortſchrittlichen eingenommen.
Auch die Landtagserſahwahl im Wahlkreiſe Leipzig
Land hat ein ähnliches Ergebnis gezeitigt. Das ſind
alles Tatſachen, die vollkräftigen Beweis führen, wie wenig
zuverläſſig die freiſinnige Volkspartei iſt, wenn es ſich
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nationalen Namens und ihres nationalen
Charaktersſpotten will, eine ſo enge Verbindung
mit dem Fortſchritt nicht eingehen. Tut ſie es dennoch,
ſchließt ſie von Parteiwegen mit den der Sozialdemokratie
allezeit Gefolgſchaft leiſtenden Freiſinnigen dieſes Wahl
bündnis, dann darf ſie ſich nicht wundern, wenn auch von
ihr ſich alle national- zuverläſſigen Ele-
mente abkehren. Und das dies der Fall ſein wird,
dafür haben wir die erſten Anzeichen in einer bemerkens-
werten Entſchließung des evangeliſchen Arbeiter-
vereins Dresden-Oſt:

Entſprechend dem bisherigen Verhalten der Freiſinnigen
(fortſchrittliche Volkspartei) bei den Wahlen zum Reichstage
und zum Landtage, ſowie in den Parlamenten ſelbſt, ſind die
von dieſer Partei aufgeſtellten Kandidaten künftig bei allen
Wahlen, auch den Kommunalwahlen, abzulehnen. Gleichzeitig
wird der Vereinsvorſtand beauftragt, alle evangeliſchen Orga-
niſationen Sachſens aufzufordern, bei den Landtagswahlen
1915 die Kandidaten der Freiſinnigen in jeder geeigneten
Weiſe kraftvoll zu bekämpfen.

Dieſer Beſchluß ſollte den Nationalliberalen um ſo
mehr zu denken geben, als bisher die evangeliſchen
Arbeitervereine in Sachſen regelmäßig alle bürgerlichen
Parteien gegenüber der Sozialdemokratie unterſtützt haben.

Deutſches Reich.
Die dringenden Aufgaben des Reichstags.

Es iſt kürzlich in den Zeitungen eine Aufzählung der
dringenden Aufgaben erſchienen, die der Reichstag noch
vor der Sommerpauſe zu erledigen haben werde. Unter
den dabei aufgeführten Geſetzentwürfen fehlt aber eine
Vorlage, auf deren ſchleunige Verabſchiedung
die Reichsregierun ſehr großen Wert legt.
Es iſt dies der Entwurf eines Geſetzes betreffend Bürg-
ſchaften des Reichs zur Förderung des
Baues von Kleinwohnungen für Reichs und
Militärbedienſtete. Dieſe Vorlage iſt der eigenſten Jni-
tiative des Reichstags entſprungen, der vor etwa einem
Jahr den Reichskanzler erſuchte, im Beginn der nächſten
Tagung eine Vorlage zu machen, nach welcher das Reich
Bürgſchaften übernehmen kann für die zweiten
Hypotheken der Kleinwohnungsbauten gemeinnütziger
Baugenoſſenſchaften. Der Reichstag hat hiermit ſelbſt die
Dringlichkeit dieſer Vorlage anerkannt; dieſen Standpunkt
teilt auch die Reichsregierung.

Der Neubau des Finanzminiſteriums.
Die Zeitungen meldeten, daß in der Sitzung des Ab-

geordnetenhauſes vom 25. April die Beratung eines Nach
tragsetats für 1913 auf der Tagesordnung geſtanden habe,
wonach als erſte Rate für den Erwerb eines Grundſtückes
in der Prinz Albrecht-Straße zur Errichtung eines
Gartens für die Abgeordneten drei Millionen Mark ge-
fordert werden. Wie man uns aus parlamentariſchen
Kreiſen mitteilt, iſt dieſe Preſſenotiz irrig. Es
handelt ſich um den Erwerb eines Bauplatzes für den Neu-
bau des Finanzminiſteriums. Zu dieſem Zwecke
ſollen die dem Reiche gehörigen Grundſtücke an der
Königgrätzer- und Prinz Albrecht-Straße erworben werden.
Ein kleiner Zipfel dieſes Grundſtückskomplexes und zwar
ein von den Straßen abgelegener, zu Bebauungszwecken
nicht verwendbarer und deshalb wenig wertvoller ſchmaler
Streifen iſt als Garten für die Abgeordneten in Ausſicht
genommen. Um dieſen Streifen verringert ſich das für das
Finanzminiſterium übrig bleibende freie Stückchen Land,
d. h. der kleine Garten beim Finanzminiſterium wird
um ſo viel kleiner. Entgegen dieſem wirklichen Sachverhalt
wird durch den Wortlaut der Preſſenotiz der Schein erweckt,
als wenn Millionen aufgewendet werden ſollten für eine
Annehmlichkeit der Abgeordneten.

Preußiſches Abgeordnetenhaus.Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Sonnabend in der
64. Plenarſitzung die erſte Beratung des Entwurfs eines
Eiſenbahnanleihegeſetzes mit der Fortſetzung der Spezial-
debatte wieder aufgenommen. Jn ununterbrochener Folge
wurden wiederum von den verſchiedenen Rednern aller
Parteien Spezial- und Lokalwünſche auf Neu und Er
weiterungsbauten von Eiſenbahnlinien, Bahnhöfen und
Bahnhofsanlagen, Verbeſſerung der Fahrpläne u. a. m. vor-
gebracht. Unterſtaatsſekretär Stieger ſagte den vor-
getrageen Wünſchen namens der Regierung wohlwollende
Prüfung zu. Bezüglich der vielfach geäußerten Wünſche
auf Fahrplanverbeſſerungen wies der Redner auf die
großen Fortſchritte hin, die in den letzten 10 Jahren ge-
macht worden ſind. Die Eiſenbahnverwaltung ſei nicht
abgeneigt, Automobillinien einzurichten und beſchäftige
ſich bereits mit der Prüfung dieſer Frage. Die Vorlage
ging an die Budgetkommiſſion. Es wurden noch eine
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Oberſt Frhr. v. Schleinitz über den Fall Grawert.
Ueber den Fall Grawert hat Oberſt v. Schleinitz nach

der „T R.“ folgende Darſtellung gegeben: „Jm Sommer
1908 wurde mit Genehmigung des damaligen Gouverneurs
Frhrhn. v. Rechenberg eine Expedition nach Urundi unter
nommen. Nach zweimonatiger Dauer wurde die Ex-
pedition als erfolglos abgebrochen, da v. Grawert ſchwer
erkrankte. Grawert beauftragte nun zehn Eingeborene
unter einem ſchwarzen Chargierten, die Rädelsführer der
Unruhen lebend oder tot zu fangen, damit die Ruhe
dauernd wiederhergeſtellt werde. Zu dieſer Maßnahme war
v. Grawert gezwungen, da nur eingeborene Krieger, die
die Eigenart der Einwohner genau kennen, in der Lage
waren, die Aufrührer zu fangen, die ſich beim Heran-
nahen von Weißen ſofort unauffindbar verſteckten oder ver
ſteckt gehalten wurden. Auch dieſe Unterexpedition fand
die volle Billigung des Gouverneurs Frhrn.
v. Rechenbergs. Die Unterſchrift Rechenbergs unter
der Zuſtimmungserklärung iſt von vielen Offizieren ge
ſehen worden. Uebrigens ſchärfte v. Grawert den Leuten
nachdrücklichſt ein, jede Grauſamkeit zu unter
laſſen, insbeſondere gegen Frauen und Kinder nichts
Gewalttätiges zu unternehmen. Er wies auch auf die
hohen Strafen hin, mit denen Grauſamkeiten ge-
ahndet werden. Leider ſind trotzdem Grauſamkeiten vor-
gekommen, die aber auch ſtrenge geſühnt wurden.
Ueber dieſe Vorfälle hat mein damaliger Vertreter Oberſt-
leutnant Johannes, dem Gouverneur Bericht erſtattet, und
ich ſelbſt habe perſönlich meinen Vorgeſetzten, General von
Glaſenapp, genau unterrichtet.“

Nochmals die Rundreiſe des Reichsſchatzſekretärs.

Die Feſtſtellung, daß Anlaß und Zweck der
Rundreiſe des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts die Ab-
ſtattung von Höflichkeitsbeſuchen war, die wegen
der unausgeſetzten dienſtlichen Jnanſpruchnahme des Chefs
der Reichsfinanzverwaltung bisher hatten unterbleiben
müſſen, wird in einem Leitartikel der „Voſſiſchen Zeitung“
vom 24. d. Mts. für eine Behauptung erklärt, „die
nirgends Glauben gefunden habe.“ Hierzu bemerken die
„Berliner Politiſchen Nachrichten

Dieſe Erklärung iſt ebenſo hinfällig und nichtig
wie der ganze übrige Jnhalt des Artikels, der mit ſeiner Um-
ſchreibung einer Stuttgarter Meldung desſelben Blattes, wonach
der Reichsſchatzſekretär an den ſüddeutſchen Höfen für neue
Reichsſteuerprojekte habe Stimmung machen wollen,
jeder tatſächlichen Unterlage entbehrt. Jns-
beſondere iſt in allem, was aus einem im „Tag“ veröffentlichten
Artikel des Präſidenten der Poſener Oberzolldirektion, Carthaus,
gefolgert wird, von durchaus haltloſen undin keiner
Weiſe zutreffenden Vorausſetzungen ausge-
gangen. Der Artikel des Präſidenten Carthaus iſt, wie hier-
mit von zuſtändiger Stelle erklärt wird, eine reine Privat
arbeit, der die Reichsfinanzverwaltung völlig fernſteht.
Jeder Zweifel, daß es ſich bei der Rundreiſe des Staatsſekretärs
des Reichsſchatzamtes an den ſüddeutſchen Höfen um etwas
anderes als um die Abſtattung der üblichen Höflichkeitsbeſuche
ger eben könnte, iſt damit hoffentlich endgültig
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Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Wehrbeitrag. Von beſtunterrichteter Seite werden

uns alle Mitteilungen der Blätter über den mutmaß-
lichen Ueberſchuß des Wehrbeitrags wiederholt als
haltloſe Vermutungen bezeichnet. Ein einiger
maßen ſicherer Ueberblick über die Ergebniſſe des Wehr-

beitrags iſt auch bis heute noch nicht zu ermöglichen. Schon
aus dieſem Grunde müſſen auch ſämtliche Mit-
teilungen über angebliche Pläne für die Verwen-
dung des Ueberſchuſſes als gegenſtandslos
bezeichnet werden.

Die Konkurrenzklauſel. Aus parlamentariſchen
Kreiſen wird uns beſtätigt, daß eine Verſtändigung
zwiſchen den bürgerlichen Parteien und der Regierung
über die Frage der Konkurrenzklauſel angebahnt ſei,
ſo daß auf Grund der von der Regierung bei den letzten
Verhandlungen über die Vorlage im Plenum in Ausſicht
geſtellten Konzeſſionen eine Verabſchiedung des Ge-
ſetzentwurfs, die auch in zahlreichen Kreiſen der Handlungs-
dern als wünſchenswert bezeichnet wird, möglich

rDe.
Der frühere Statthalter von ElſaßLothringen und FürſtiWedel verließen am Sonnabend Stehhugd n gen m n

ihren ſtändigen Wohnſitz in Berlin zu nehmen. Zum Abſchied
hatten ſich am Bahnhof die Miniſter mit dem Staatsſekretär
Grafen Roedern an der Spitze ſowie die früheren Unterſtaats
ſekretäre Dr. Petri und Mandel, Polizeipräſident von Lautz,
Bürgermeiſter Dr. Schwander, der kommandierende General
von Deimling und zahlreiche Generale mit ihren Damen ein
gefunden. Ein nach Hunderten zählendes Publikum füllte den
Bahnſteig und brach immer wieder in Hochrufe auf das fürſt-
liche Paar aus. Der Fürſt und die Fürſtin, denen eine Fülle
von Blumenſpenden überreicht worden waren, verabſchiedeten
ſich nach allen Seiten freundlich dankend. Am Sonntag morgen
trafen Fürſt und Fürſtin Wedel auf Bahnhof Friedrichſtraße indarum handelt, zwiſchen einer bürgerlichen Partei und der Reihe von Petitionen, zu denen keine Wortmeldun in ei i

vo e gen Berlin ein. E tt FIfaSozialdemokratie ſich zu entſcheiden. Die nationalliberale vorlagen, erledigt. Das Haus vertagte ſich auf Montag. eingefunden. 7 erreithien Se vie
Partei aber darf, wenn anders fie nicht ihres einen Blumenſtrauß.
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S Schiffahrtsabgaben. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlichtden Tarif für die Schiffahrtsa en auf dem ne
Kanal und dem Lippe-Kanal von Datteln bis Hamm.

Der neuernannte Miniſter des Innern hat den Partei
führern im t den Wunſch ausgeſprochen, daß
vorerſt von einer Verhandlung über die Novelle zum
Landesverwaltungsgeſetze im etenhauſeAbſtand genommen werden möchte. Demzufolge wird
jedenfalls vor Pfingſten eine erſte Beratung über dieſe Vorlage
im Abgeordnetenhauſe nicht erfolgen.

Zum Oberbürgermeiſter der Stadt Duisburg iſt an Stelle
des am 1. Juli aus dem Amte ſcheidenden Oberbürgermeiſters
Geheimen Regierungsrats Karl Lehr der Oberbürgermeiſter von
Remſcheid, Dr. rres, ählt worden.Aus der u e r wurden beför-
dert unter Ernennung zu Kommandeuren der
betreffenden Diviſionen: die Gen.-Majore: von
Kehler, beauftr. mit der Führung der 28. Div., v. Webern,
beauftr. mit der Führung der 11. Div., v. Pelet-Narbonne,
beauftr. mit der Führung der Garde-Kav.Div., v. Bauer,
beauftr. mit der Führung der 17. Div. Der Charakter
als Generalleutnant wurde verliehen: den Gen.
Majoren: Walter, Kom. d. 1. Eiſenb.-Brig., v. Bodungen,
Komdt. der Oberrheinbefeſtigungen. v. Graevenitz, K. W.
Gen.-Major und Kom. der 29. Jnf.-Brig., von dieſer Stellung
enthoben. Zu Generalmajoren wurden befördert:die Oberſten: v. Doemming, beauftr. mit der Führung der
9. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kom. dieſer Brig.,
Grongau, Kom. der 22. Feldart.-Brig, v. Wurmb, Kom.
des Jnf.-Regts. Nr. 69, unter Ernennung zum Kom. der 59. Jnf.
Brig., Krahmer, Kom. der 37. Kav.-Brig., Bloch v. Blott-
nitz, Kom. der 18. Feldart.-Brig., Frhr. Raitz v. Frentz,
beauftr. mit der Führung der 80. Jnf.-Brig., unter Ernennung
zum Kom. dieſer Brig., Langer, Kom. des Gren.-Regts. Nr. 9,
unter Kommandierung nach Württemberg behufs Verwendungals Kom. der 54. InfBrig, Ludendorff, Kom. des Füſ.
Regts. Nr. 39, unter Ernennung zum Kom. der 85. Jnf.Brig.,
v. Etzel, Kom. der 33. Kav.-Brig., Ruſche, Kom. der 9. Kav.
Brig., v. Wohna, Kom., der 15. Feldart.-Brig., Grünert,
Kom. der 183. Kav.Brig., Frhr. v. Lüttwi tz, beauftr. mit der
Führung der 39. Jnf.Brig., unter Ernennung zum Kom. dieſer
Brig., Rogalla v. Bieberſtein, beauftr. mit der Führung
der 26. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kom. dieſer Brig.,
v. Hofmann, Kom. der 41. Kav.Brig., v. Zieten, Kom. der
30. Kav.Brig., Adams, Jnſp. der 1. Pion.-Jnſp., v. Friede-
burg, bish. Flügeladj. des Kaiſers, unter vorläufiger Belaſſungin der Stellung als Kom. des 1. Garde-Regts. z. F. und unter

Ernennung zum Gen. à l. s. Seiner Majeſtät, Graf v. Roth
kirch u. Tr ach, bish. Flügeladj. des Kaiſers, Kom. der 2. Garde
Kav.-Brig., v. Minckwitz, Kom. des Jnf.Regts. Nr. 147, unter
Ernennung zum Kom. der 29. Jnf.Brig., v. Scheliha, beauftr.
mit der Führung der 37. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum
Kom. dieſer Brig, Sommerfeld, Kom. des Jnf.-Regts.
Nr. 174, unter Verſ. zu den Offizieren von der Armee mit Bei-
behalt ſeines Wohnſitzes in Forbach, Glokke, Kom, der 31. Feld
artillerie-Brigade. Der Charakter als General-
major wurde verliehen: Bronſart v. Schellen-
dorff, Oberſt z. D. in Konſtantinopel, zuletzt von der Armee,
Woide, Oberſt und Komdt. von Bitſch. Jn Genehmigung ihres
Abſchiedsgeſuches wurden mit Penſion zur Dispoſition geſtellt
Frhr. v. d. Goltz, Generalleutnant von der Armee, die General
majore v. Adriani, Kommandeur der 85. Jnf.Brig., Hof
meier, Kommandeur der 29. Feldart.-Brig., beide unter Ver
leihung des Charakters als Generalleutnant, Becker, Kom
mandeur der 59. Jnf.-Brig.

Seine Majeſtät der Kaiſer hielt am Sonntag den Gottes-
dienſt in der Schloßkapelle des Achilleions ab; auch die Königin
der Hellenen wohnte ihm bei. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſahen
ſpäter vom Balkon des Achilleions der Prozeſſin der Bewohner
von Gaſturi zu und folgten einer Einladung der griechiſchen Maje
ſtäten zur Tafel im Stadtſchloß.

Zum 70. Geburtstage des Großadmirals v. Kveſter
iſt hervorzuheben, daß v. Koeſter der große Exerzier und
Lehrmeiſter, der eigentliche Erzieher der Flotte iſt. Die
grundlegenden taktiſchen und Gefechtsexerzitien Koeſter
ſcher Schule haben die periodiſch zuſammengezogenen
Uebungsflotten e zum feſten Verband der aktiven
Schlachtflotte entwickelt.Schle Vom Prinzenpaar Heinrich. Der Dampfer „Caß Tra

falgar“ mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich an Bord
kam am Sonnabend in Liſſabon an. Der Prinz ging nicht
an Land. Zum Diner an Bord war der deutſche Geſandte Dr.
Roſen geladen. Um 2 Uhr nachmittags ging der Dampfer wieder
in See.

Griechenland und KAlbanien.
Wie im Berliner diplomatiſchen Kreiſen verlautet, ent

hält die jetzt in Athen überreichte Antwort der Mächte auf
die letzte Note Griechenlands die ziemlich kategoriſche Auf
forderung zur Räumung der noch von den griechiſchen
Truppen beſetzten Teile von Südalbanien. Die von der
griechiſchen Regierung bereits abgegebene Erklärung, daß
dieſer Aufforderung unverzüglich entſprochen werden ſolle,
wird als Folge der beſtimmten Mitteilung der Mächte an
geſehen, daß die Räumung Südalbaniens die Voraus-
ſetzung für jedes weitere Entgegenkommen der Mächte
gegenüber den griechiſchen Wünſchen darſtellte.

Ein ſpäter aus Rom einlaufendes Telegramm beſagt

bierzu- Rom, a rigDer griechi eſandte hat heute perſönlich im Aus-wärtigen r r vngee des Aeußern di Be W in
einer Verbalnote mitgeteilt, daß die griechiſche Regie-

rung Zwiſcheh gegeben habe zur Räumung des von
den griechiſchen Truppen noch beſetzten Teiles der Albanien
zugeteilten Provinz Epirus.

Athen, 26. April.
Die griechiſche Regierung hat ihrem Verſprechen gemäßgeſtern iſclareehd ren in Nordepirus den Befehl

gegeben, das Land zu räumen. Die Räumung hat daher
begonnen und wird in einigen Tagen beendet ſein.

Neue Kämpfe.
Die Albaneſen haben nach einem vierſtündigen

Kampfe mit den Epiroten Kliſura im Bezirk Premeti
beſetzt. Auf beiden Seiten ſind Verluſte zu verzeichnen.
Die Epiroten zogen ſich auf der Flucht nach Premeti
zurück.

Die deutſchen Offiziöſen zur Lage.
Die n Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in

ihrer geſtri ummer:Wie wie n gemeldet worden iſt, haben die Vertreter der

Großmächte am Freitag die Antwort auf die griechiſche Note vom
21. Februar übergeben. Bei der Geſtaltung des Textes ſind die
Wünſche der Dreibundmächte voll zur Geltung
gekommen. Die Zuſicherung des griechiſchen Miniſter
präſidenten, daß die Anordnungen zur Räumung Südalbaniens
ofort ergehen ſollen, kann als erfreuliches Ergebnis des gemeinſagen ittes gebucht werden. Durch die weitgehende Berück

ſichtigung der e Wünſche wegen der Regelung der Ver
hältniſſe im Grenzgebiet iſt der Boden für eine ruhigere Ent
wicklung geſchaffen. Hinſichtlich der Griechenland zugeſprochenen

gegeben worden iſt. Die Mächte wollen freundſchaftlich ihren Ein
fluß bei beiden Parteien geltend machen, daß ſie die Entſcheidung
Europas reſpektieren. Es iſt alſo nach beiden Seiten mit gleichem
Maß gemeſſen worden.

Das Athener Blatt „Patris“ zählt die von den
Türken gegen das griechiſche Element in der Türkei aus-
geübten Unterdrückungen auf und ſchreibt:

Wir glauben zu wiſſen, daß der griechiſche Miniſterrat ſich
in den letzten Tagen ernſtlich mit der

unhaltbaren Lage in der Türkei
befaßt hat. Das Kabinett iſt übergzeugt, daß es ſich nicht mehr
um einfache Zwiſchenfälle handelt, die durch einfache Erklärungen
gelöſt werden könnten. Die Entſchlüſſe Griechenlands werden
ſich nach der Lage richten. Was Epirus betrifft, ſo können
wir der Entſcheidung der Mächte natürlich nur ge-
horchen. Was aber die

Inſeln
anlangt, ſo können wir ſie weder zurückgeben noch die Arbeiten
für ihre Verteidigung und ihre Sicherheit vernachläſſigen. Die
Frage der Griechen in der Türkei wird unverzüglich aufs Tapet
gebracht werden. Selbſtverſtändlich wird kein diplomatiſcher
Schritt unterlaſſen werden, der beweiſen kann, daß nicht wir
provozieren. Aber ſolange ſich die Lage in der Türkei nicht
tatſächlich ändert, müſſen wir auf einen Bruch mit
der Türkei gefaßt ſein. Da unſere Ueberlegenheit ſicher
iſt, kann das helleniſche Volk bezüglich der Folgen beruhigt ſein.

Ein öſterreichiſch-montenegriniſcher Zwiſchenfall.
Nach einer der „Agence Havas“ zugegangenen Mel-
dung ſollen öſterreichiſche Soldaten in Stärke
von 100 Mann die montenegriniſche Grenze
überſchritten haben und trotz des Widerſpruchs der
Grenzwache fünf Kilometer weit in das Jnnere vorgerückt
ſein. Der Zwiſchemfall rufe in Cetinje große Erregung
hervor. Wie das W. T.B. zu dieſer Meldung bemerkt,
ſei an der zuſtändigen Stelle von dem Vorfall bisher
nichts bekannt.

Die Wahlen in Frankreich.
Nach den bisher vorliegenden Nachrichten iſt der

geſtrige Wahltag ſowohl in Paris wie auch in der Pro
vinz ſehr ruhig verlaufen, da die ganze Wahlkampagne
trotz der wichtigen Fragen, die durch ſie zur Entſcheidung
gelangen ſollen, im allgemeinen einen recht leidenſchafts-
loſen Charakter an ſich trug. Nur aus Marſeille wird
ein ernſter Vorfall gemeldet:

Der ehemalige Senator Boyer, der im dortigen Wahlbezirk
als unabhängig ſozialiſtiſcher Kandidat auftritt, wurde am Sonn
abend abend von einem bisher Unbekannten auf der Straße an
gefallen. Der Mann ſchleuderte Boher eine Hand voll Pfeffer
ins Geſicht und feuerte zwei Revolverkugeln auf ihn ab, deren
eine Boyer am Arm leicht verwundete.

Die Wahlergebniſſe werden diesmal zweifellos etwas
ſpäter bekannt werden, da ſich die Abſtimmung infolge der
Einführung der Wahlzelle und die Stimmenzählung in
folge der Abgabe der Stimmzettel in geſchloſſenen Um-
ſchlägen etwas umſtändlicher geſtaltet hat. Bis 2 Uhr
morgens waren gewählt: 12 Konſervative, 7 Mitglieder der
Aktion libésrale, 29 Progreſſiſten, 26 Republikaner der
Dinken, 11 Radikale, 34 geeinigte Sozialiſtiſch-Radikale,
4 Sozialiſtiſch-Radikale, 7 ſozialiſtiſche Republikaner und
22 geeinigte Sozialiſten.
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Die letzten Meldungen.
v Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris ge

drah
Paris, 27. April.

Bis gegen 10 Uhr abends fanden geſtern nur unbedeutende
Kundgebungen ſtatt.

Paris, 27. April.
Nach dem vom Miniſterium des Jnnern um 2 Uhr 40 Min.

morgens veröffentlichten Wahlergebnis lagen die Ergebniſſe aus
251 Wahlkreiſen bei einer Geſamtzahl von 602 Wahlbezirken vor.
Es ſtehen ſomit 351 Ergebniſſe noch aus. Jn 153 von den
251 Wahlkreiſen iſt die Wahl eine endgültige. Es ſind 98 Stich
wahlen erforderlich. Unter den 153 endgültigen waren früher 22
in den Händen der Rechtsparteien, die jetzt 23 errungen haben.
Die Vereinigung der Linken hat 11 gegen 14 bei der letzten Wahl
erhalten. Die Republikaner der Linken erhielten 16 gegen 16,
die geeinigten Radikalen 52 gegen 51, die unabhängigen
Sozialiſten 7 gegen 9, die geeinigten Sozialiſten 24 gegen 20.
Jm Wahlkreiſe Mamers erhielten Caillaux 12 297, d'Aillieres
10 839 und Piot 295 Stimmen. Von bekannten Abgeordneten
ſind wiedergewählt Klotz, Chaumet, Lefèvre, ſowie die Sozialiſten
Jaurés und Guesde. Der frühere Geſandte Herbette iſt unter-
legen.

Paris, 27. April.
Der frühere Miniſterpräſident Barthou iſt in ſeinem

Wahlkreiſe faſt einſtimmig wiedergewählt worden, desgleichen der
langjährige Kammerpräſient Deschanel und die Miniſter Viviani,
Rahnaud und Malvy. Der frühere Polizeipräſident Lepine ſteht
in St. Munde bei Paris in ausſichtsreicher Stichwahl gegen einen
Sozialiſten. Jn Paris ſind ferner die Sozialiſten Vaillant und
Sembat wiedergewählt.

Paris, 27. April.
Jn Mamers wurde der frühere Finanzminiſter Caillaux

und in Vervioes ſein Freund Ceccaldi gegen einen Anhänger
Briands gewählt. Jn Paris wurde der Nationaliſt Admiral
Bienaimé wiedergewählt in Verſailles iſt der Sozialiſtiſch-Radi-
kale Thalamas, welcher Frau Caillaux zu ihrem Anſchlag auf
Calmette beglückwünſcht hatte, von einem Progreſſiſten geſchlagen
worden. Der frühere Gouverneur von Madagaskar, Augagneur,
ſteht in Lyon in ausſichtsreicher Stichwahl.

Die ſüd amerikaniſchen Republiken
miſchen ſich in den amerikaniſch

mexikaniſchen Konflikt.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt zu dem

Konflikt zwiſchen der Union und Mexiko in ihrer Sonntag
nummer u. a.

Der ſeit langem drohende Konflikt zwiſchen den Vereinigten
Staaten von Amerika und der Huerta- Regierung iſt nunmehr
bei einer Frage von an ſich geringer Bedeutung zum Ausbruch
gekommen. Die amerikaniſche Regierung hält noch daran feſt,
daß ſie es lediglich mit Huerta und ſeinen Anhängern zu tun
hat, und daß ſie ſich mit dem Staate Mexiko nicht im Kri
zuſtand befindet. Daraus ergibt ſich zunächſt noch eine

ungeklärte Lage,
die völkerrechtlich nicht ohne Schwierigkeiten iſt. Die gegen
wärtig beſtehende Unſicherheit legt den nichtbeteiligten Mächten
wie auch der öffentlichen Meinung die Pflicht beſonderer
Zurückhaltung auf. Die nächſte Entwicklung der Frage

Jnſeln habe die griechiſche Regierung nunmehr dieſelbe Zuſage
erhalten, die ſeinerzeit der Türkei für die ihr verbleibenden Inſeln

wird weſentlich davon abhängen, ob zwiſchen den Konſtitutio

kommt oder ni Jm Laufe der mextkaniſchen Unruhen iſt
mehrfach darauf en worden, daß
lediglich wirtſchaftliche Jnt e e e her Wert ve

teveſſen von e rte zu verentä i n muß, mogli rd-w. Serben wiederkehrt. Jn der Angelegenheit des

„Dpiranga“
liegt folgender Sachverhalt vor: Die amerikaniſche Regierung
hatte dem Dampfer freigeſtellt, das Kriegsmaterial an Bord zu
behalten und ſeine Fahrt oder aber die Waffen
ladung zu löſchen, in welchem Fall ſie in dem von den Ameri-
T beſetzten Zollamt in Verwahrung genommen werden
würde.
Der Kapitän des Dampfers hat inzwiſchen von der
Hamburg AmerikaLinie die Anweiſung erhalten, mit der
für Huerta beſtimmten Munitionsladung nach Hamburg
zurückzukehren.

Die Pläne der Unioo n.
Wie aus Waſhington gemeldet wird, erklärte

Shively, Mitglied des Senatsausſchuſſes für die aus-
wärtigen Angelegenheiten, nach einer Konferenz im Weißen
Hauſe, daß die nordamerikaniſchen Streitkräfte in Mexiko
keine weiteren offenſivenm Bewegungen unternehmen
würden, wenn nicht gerade Unruhen in der Hauptſtadt

Aufmerkſamkeit beanſpruchten.

Flüchtlinge. r Plünderungen.
ämpfe.Wir verzeichnen folgende Telegramme von beſonderer

Bedeutung: GarGalveſton, 26. April.
Der erſte Trupp von mehreren tauſend Flüchtlingen aus

Tampico und Veracruz iſt geſtern angekommen. Sie berichten,
daß Hunderte amerikaniſcher Männer und Frauen durch die
Beſatzung des deutſchen Kreuzers „Dresden“ in Tampico vo
der Volkswut gerettet worden ſeien.

Waſhington, 26. April.
Admiral Howard berichtet aus Mazatlan, daß dort eine

Demonſtration vor dem amerikaniſchen Konſulat
ſtattgefunden habe. Der Gouverneur habe jedoch jede mögliche
Genugtuung geleiſtet. Bundesſoldaten bewachen jetzt das Kon
ſulat.

Nogales (Arizona), 26. April.

Arizong eingefallen. Sie verüben an der Grenze Plünde-
rungen und feuern auf die Amerikaner.

New-ork, 27. April.
Jn Aguas Calientes (Nordweſt-Mexiko) ſind 30 Nord

amerikaner, die das Land verlaſſen wollten, im Zuge feſt
genommen und in das Schmelzwerk eingeſchloſſen worden.

Veracruz, 26. April.
Von den britiſchen Kriegsſchiffen, die vor Tampico liegen,
wurde dem Admiral Badger berichtet, daß bei Tampico
zwiſchen den mexikaniſchen Bundestruppen und den Rebellen
ein Kampf im Gange ſei.

Kriegsrecht über Veracruz.
Kontreadmiral Fletcher hat am Sonntag das Kriegs

recht über Veracruz verhängt und bekannt gemacht, daß
jede Ausſchreitung ohne Aufſchub beſtraft werden würde.
Niemand außer den nord amerikaniſchen Truppen dürfe
Waffen führen. Wer ohne Erlaubnis Schußwaffen trage,
werde erſchoſſen. Ein Zug mit britiſchen und nordameri-
kaniſchen Flüchtkingen iſt unter britiſcher Flagge aus
Mexiko in Veracruz eingetroffen.

Monterey genommen.
Der amerikaniſche Konſul in Nuevo Laredo meldet,

daß die Rebellen Monterey genommen haben.
Die Vermittlerrolle

der ſüd amerikaniſchen Republiken.
Wie aus Waſhington gemeldet wird, haben die diplo

matiſchen Vertreter von Argentinien, Braſilien und Chile
die guten Dienſte ihrer Regierungen angeboten, um zu
verſuchen, die mexikaniſche Frage zu löſen. Präſident
Wilſon kündigte an, er habe das Anerbieten
Braſiliens, Argentiniens und Chiles angenommen.

Auch die Geſandten von Peru, Bolivien, Coſtarica,
Honduras und Panama ſowie der kubaniſche Geſchäfts
träger geſellten ſich zu den Geſandten von Argentinien,
Braſilien und Chile, als dieſe eine Beratung abhielten.
Man kam zu der Entſcheidung, daß nichts Weiteres getan
werden könne, bis man die Haltung Huertas kennen ge
lernt habe. Auch in Montevideo haben Kundgebungen
ſtattgefunden, um gegen das Vorgehen der Vereinigten
Staaten in Mexiko zu proteſtieren.
e do Anerbieten der ſüd amerikaniſchen Republiken
befagt:

In der Abſicht, den Intereſſen des Friedens und der Ge
ſittung zu dienen, und mit dem lebhaften Wunſche, weiterem
Blutvergießen vorzubeugen, das den Abſichten der Herzlichkeit
und der Eintracht, welche immer die Beziehungen der Regie
rungen und Völker Amerikas auszeichneten, widerſpricht,
geben wir, die Bevollmächtigen von Braſilien, Argentinien und
Chile, uns die Ehre, der Regierung der Vereinigten Staaten
unſere guten Dienſte für eine friedliche und freundſchaftliche
Beilegung des Streitfalles zwiſchen den Vereinigten aten
und Mexiko anzubieten.

Präſident Wilſon erwiderte:
Die Regierung der Vereinigten Staaten firhlt das tiefſte

Vertrauen zu der Freundlichkeit, dem guten Willen und der
großmütigen Sorge um den Frieden Amerikas, die ſich in der
gemeinſamen Note Euerer Exzellenzen kundgeben. Jn Wür-
digung des Zweckes, zu dem Jhr Anerbieten gemacht wird,
kann ſich die amerikaniſche Regierung ihm nicht ent
ziehen. Das großmütige Anerbieten Regierungen
wird deshalb angenommen. Die Regierung der Ver
einigten Staaten hegt die ernſteſte Hoffnung, daß Sie die
jenigen, welche für die gemäßigteren Elemente des mexikani-
ſchen Volkes ſprechen, willig und bereit finden werden, über
die Bedingungen einer befriedigenden und daher dauernden
h des Zwiſtes zu unterhandeln. Natürlich iſt es

ß ein Angriff der mexikaniſchen Streitkräfte dieſe
nung auf einen ſofortigen Frieden zunichte macht. Unſere

a hofft indeſſen auf die beſten Ergebniſſe innerhalb
rzer Zeit.

Der ſpaniſche Botſchafter in Waſhington erklärt, er
habe private Nachrichten aus Mexiko erhalten, daß
Huerta die guten Dienſte von Braſilien, Argentinien
und Chile zur Beilegung der Streitigkeiten ange
nommen habe. Dagegen wird aus NewYork gemeldet,
daß bisher keine Antwort von Huerta und Carranza
auf den Vorſchlag der ſüd amerikaniſchen Staaten einge
gangen ſei. Man glaubt, daß eine Zerſtörung der Tele
graphenlinie zwiſchen Mexiko und Verocruz eine beträcht-
liche Verzögerung verurſachen werde. So wird bezweifelt,

naliſten und den Anhängern Huertas eine Einigung zuſtande
daß die Depeſche mit dem Vermittlungsvorſchlag Mexiko

erreicht hat.

oder Angriffe Huertas oder der Konſtitutionaliſten ihre

Eine Schar bewaffnerer Mexikaner aus Pagonig ſind in



Die letzken Meldungen.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch eine Reihe von Tele

grammen ein, aus denen wir die folgenden herausheben:

Er wurde den „Eatina“ entdeckt. Diehatten die We e weigerten ſich, ſie ugeben,
mit der Begründung, daß ſie ſie als ihr Eigentum betrachteten.

tagsruhe e ſondern r Vielgeſtaltigkeit
und Buntſcheckigkeit in der it ergeben werde, wennSonntagsarbe

Die franzöſiſche Regierung war genötigt, einen langwierigen nicht Reichstag und Reichsregierung zu anderer EinſichtStaatsſekretär Br Wafhington, 27. April. Prozeß anzuſtrengen Wenig ſpäter wurden dret andere Inſein kamen. Sonntagsruhe gehöre aber auch die Sonn
är. Brhan hat die Nachricht erhalten, daß im Stillen Ozean, Onso, Ducie und Henderſon, unter eigentum tageheiligung. die chriſtliche Kirche müſſe in den Kampf

britiſche und deutſche Schiffe mit Flüchtlingen von Tampico
nach Veracruz abgegangen ſeien. Alle in den mexikaniſchenGewäſſern vertretenen Nationen beteiligen ſich mit den Ver das offi 7 e le waſſe zielle Amtsorgan der Kolonie eine kleine Bekanntmachun und inneren Erbauung führen. Dem durch die Sonntagsruhe7 Ftaten lam men an der Fort der aufzunehmen, durch die die Oeffentlichkeit darauf aufmerkſam unzweifelhaft geſteigerten dertrieb möge die Kirche durch l
dere nge, die von Verageruz nach Ga n gebracht wurde, daß die drei genannten Inſeln privaten Geſell r Gern, und See eſPngt n

aften überlaſſen worden ſeien, und daß es hinfort verboten ſei, müſſe der Sonntag zum größten Segenstag für Leib un 4Nework, 27. April. 5 R tn we Seele werden Geifall) In der ſtebenen Kommtſton ſprach
Der „NewYork Herald“ meldet aus Chihuahua: Wenn-

gleich es zu keinem offenen Bruch zwiſchen Villa
und General Carranza gekommen iſt, ſo kann doch
nach Nachrichten aus beſter Quelle erklärt werden, daß Gene

ral Carranza gefangen gehalten wird. General

lichen Umſtänden entwendet. Eines Tages bat der engliſche Kon
ſul auf Papeete, Mr. Simons, den franzöſiſchen Gouverneur, in

an ihnen zu landen. Einige Jahre ſpäter entſtand, wegen irgendeines geringfügigen Anlaſſes, ein Streit über das Beſi t an
den drei Jnſeln, auf denen ſich eine engliſche Geſellſchaft häuslich
eingerichtet hatte. Frankreich proteſtierte, es half aber alles
nichts: England wies auf jene Bekanntmachung hin, die von der
franzöſiſchen Verwaltung ſelbſt publiziert worden war. Und ſo
ſind Onéo, Ducie und Henderſon jetzt engliſche Beſitzungen.

um den freien Sonntag eintreten. Nur in Verbindung mit der
Sonntagsheiligung werde der freie Sonntag zur echten Freude

Frau Stromeher (Elberfeld) über die weibliche Vor-
mund ſchaft. Das Recht der Vormundſchaft ſei den Frauen
gegeben, nun müſſe das unbedingte Pflichtgefühl jede, die dazu
in der Lage iſt, den armen Kindern entgegentreiben, die auf
dieſe Hilfe ſchon lange warten. Die ſechſte Kommiſſion be-
ſchäftigte ſich mit dem Thema „Fach ſchulen und chriſt-

Villa traf vor ſeiner Abreiſe nach Juareg die Anordnung, daß TrichinoſeEpidemie. Jn dem ſpaniſchen Dorfe Sobrig iſt liche deutſches Volksleben Profeſſor Perthes
Carranza unter keinen Umſtänden die Stadt verlaſſen dürfe Se ſrihi e urden 80 gälle r v u her Sunen u Volkeſchulen,

Veracruz, 27. April.
Nach einer Unterbrechung von 60 Stunden iſt die drah t

loſe Verbindung mit M exiko wiederher-geſtellt worden.

Gewehre und Munition
für die Ulſterleute.

Am Sonntag gelang es den Unioniſten von Ulſter
75 000 Gewehre und 40 Tonnen Munition zu landen. Die
Landung wurde bei ſtrenger Wahrung des Geheimniſſes
durchgeführt. Die Paraden der Freiwilligenkorps, die an
verſchiedenen Orten ſtattfanden, täuſchten die Behörden
vollſtändig über den Plan. Im Hafen von Larne, wo
hauptſächlich die Landung ſtattfand, wurden ſtarke Ab-
teilungen Freiwilliger auf der Parade in der oberen Stadt
von der Polizei beobachtet, während eine andere einige
hundert Mann ſtarke Abteilung ſich unbemerkt nach dem
Quai begab, den ſie völlig beſetzte. Bald darauf lief der
Dampfer „Mountjoy“ in den Hafen ein und legte an. Ab-
teilungen Freiwilliger begaben ſich ſofort an Bord und
arbeiteten ununterbrochen, bis die Ladung ausgeſchifft war.
Die Waffen wurden in Automobile gebracht, die ſofort
abfuhren. Die Arbeiten wurden die ganze Nacht fort
geſetzt. Bei Tagesanbruch fuhr das Schiff nach vollendeter
Ausladung mit unbekanntem Ziele davon. Jn Bangor
erwartete eine ganze Flottille von Motorbooten ein Schiff,
das Waffen von dem Dampfer „Mountkjoy“ erhalten hatte.
Die Ladung wurde ſchnell in Boote geleichtert und ge
landet. Ein anderer Dampfer landete in. Donaghadee, wo
70 Tonnen Gewehre und Munition ausgeſchifft wurden.
Polizei und Küſtenwachen waren machtlos. Ein Wacht-
mann, der auf die Polizei rannte, um Bericht zu erſtatten,
ſtarb am Herſchlag.

Ausland.
Das Befinden des Kaiſers von Oeſterreich beſſert ſich.

gemeldet, bon denen vier tödlich verliefen.
Dampferzuſammenſtoß. Wie aus Cuxhaven gemeldet wird,

ereignete ſich geſtern in der Störmündung ein ſchwerer Zu
ſammenſtoß. Der von Hamburg elbabwärts kommende Dampfer
„Werner“, mit einer ladung nach Gefle beſtimmt, ſtieß
mit dem HanſaDampfer „Rolandseck“ zuſammen und wurde
ſchwer beſchädigt. Er liegt auf dem Störſteert unter Waſſer.
Der Matroſe Hans Boyſen aus Apenrade und einSchiffsjunge ſind ertrunken. Der Dampfer „Rolands-
ſrach mit eingedrücktem Vorderſteven in den Hafen ge-

Blutiges Drama im Eiſenbahnzug. Man meldet aus Lon
don: Etwa zwei Kilometer von der ThreeBridgesStation
wurde die Notleine eines aus dem Seebade Brigthon ein-
treffenden Zuges gezogen. Als der Zug hielt, ſtürzte ein Mann
mit einem bluttriefenden Meſſer aus einem Abteil dritter Klaſſe.
Bahnbeamte nahmen ihn feſt. Jn dem Abteil fand man die
Leiche eines gutgekleideten jungen Mädchens mit zahlreichen
Stich und Schnittwunden. Der Mann war früher Kanonier
der Flotte. Der Name der Ermordeten und die Motive der Tat
ſind unbekannt.

Die erſte Fahrt. Der neue deutſche Ozeanrieſe, der Hapag
dampfer „Vaterland'“, hat ſeine erſte Fahrt angetreten

Großer Brandſchaden. Am Sonntag nachmittag entſtand in
den Fabrikanlagen der Wilhelmsburger Chemiſchen Fabrik
Feuer, und zwar in den mechaniſchen Trockenräumen der Leim-
fabrik. Das große vierſtöckige Gebäude und das Keſſelhaus
wurden ein Raub der Flammen, die an den großen Leimvorräten
reiche Nahrung fanden. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich.

Für ſein Kind in den Tod. Auf der Station Klöſterle
der Buſchtiehrader Bahn ereignete ſich ein erſchütternder Un
glücksfall. Als ein Perſonenzug in die Station einfuhr, lief ein
kleines Kind vor der Lokomotive über die Gleiſe. Der Vater
des Kindes, ein Bahnwärter, der die Gefahr erkannte, in der
ſein Kind ſchwebte, ſtürzte hinzu und riß es zur Seite, er
ſelbſt wurde jedoch von der Lokomotive erfaßt und zermalmt.
Das Kind blieb völlig unverſehrt. Der Unglückliche
hinterläßt ſechs unverſorgte Kinder.

Entlarvung eines Sacharinſchmugglers. Jn Willers-
dorf (Oeſterreichiſch-Schleſien) wurden zwei elegant gekleidete
Männer, die in einem Wagen fuhren, verhaftet. Man fand bei
ihnen hundert Pakete Sacharin im Geſamtgewicht von
54 Kilogramm. Einer der Männer gab an, aus Neuſtadt im
Kreiſe Schleſien zu ſtammen, verweigerte jedoch die Angabe ſeines
Namens. Sein Begleiter erwies ſich als ein öſterreichiſche r

ſondern auch für Fach und Fortbildungsſchulen iſt eine Arbeits-
kommiſſion der Freien kirchlich-ſozialen Konferenz einzurichten.
Aufgabe derſelben würde u. a. ſein: a) ſich über die Vorgänge
auf dem Gebiete des Fachſchulweſens zu unterrichten; b) bei
allen ſich bietenden Gelegenheiten darauf zu dringen, daß jeder
Fachbildung diejenigen ſtaatlichen Berechtigungen gewährt
werden, welche ihr ihrem innerſten Wert nach zukommen; c) da
für zu arbeiten, daß die Zöglinge dazu erzogen werden, die
Arbeit des irdiſchen Berufes als Ausdruck der dienenden Liebe
und den Beſitz als ein von Gott anvertrautes Gut anzuſehen,
das zum Beſten der Mitmenſchen zu verwalten iſt. Jm
Rahmen der Konferenz fanden auch mehrere große Volksver
ſammlungen ſtatt, um die Gedanken der Tagung nach außen zu
tragen.

Kirche, Schule und Miſſion.
Der Bund privater deutſcher Mädchenſchulen, eine das

geſamte private Mädchenſchulweſen in Deutſchland umfaſſende
Vereinigung der Schulleiter, Schulleiterinnen und Lehrerinnen,
wird ſeine 5. Hauptverſammlung am 2. und 3. Juni in Ham-
burg abhalten. Herr Bürgermeiſter von Melle Hamburg
hat ſich bereit erklärt, den Ehrenvorſitz bei der Tagung zu über-
nehmen, zu welcher die Stadt Hamburg das ſchöne Verwaltungs-
gebäude zur Verfügung geſtellt hat. Ueber die Tagesordnung
wird in Kürze Näheres berichtet werden. Druckſachen über
Zwecke und Ziele des Bundes wird die Vorſitzende des Sächſiſchen
Provinzial-Bundesvereins, Frau Direktorin Sehdlitz-Halle,
auf Wunſch gern zuſenden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rentner Münchgeſang in

Erfurt der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Bergwerks-
direktor a. D. Schwar z in Meuſelwitz S.-A., dem Rektor Ditt
mar in Aken, Kreis Kalbe, der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, den Lehrern a. D. von Müller in Nöſchenrode bei
Wernigerode, Naeder in Erfurt, Stubenrauch in Erfurt
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohen-
zollern, dem Zimmermann Kalkofen in Möckern, Kreis
Jerichow I, das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem Zuckerkocher
Enke in Ober-Teutſchenthal, Mansfelder Seekreis, das Allge-
meine Ehrenzeichen in Bronze. Der König hat die Regierungs-
baumeiſter des Eiſenbahnbaufachs Karl Lemcke in Meiningen,

Nach dem Sonntag-Abendbericht über das Befinden Finanzbeamter, der ſeit mehreren Monaten mit dem Neubarth in Goslar, Fahl in Salzwedel, den Eiſenbahnbau-
des Kaiſers geht der trockene Katarrh teilweiſe in Löſung Sacharinſchmuggler herumreift, um auf dieſe Weiſe die Leute und Betriebsinſpektor Wolfhagen in Erfurt zu Regierungs
über Der Auswurf war tagsüber reichlicher und ging kennen zu lernen, die von ihm Sacharin bezogen. Gelegentlich und Bauräten ernannt.

c V. t c des monatelangen Reiſens gelang es ihm, die Adreſſen von e ecruzumeiſt leichter von ſtatten. Das ſonſtige Befinden iſt
gleich gut. Der Kaiſer
Prinzen Leopold von Bayern in Audienz.

Neue Kardinäle.
Der „Oſſervatore Romano“ kündigt an, daß der Papſt

am 25. Mat ein geheimes Konſiſtorium halten wird.
Jn einem öffentlichen Konſiſtorium am 28. Mai
wird er zu Hardinälen ernennen:
Den Erzbiſchof von Toledo, den Aſſeſſor der Kongregation des
Heiligen Officiums Serafini, den Erzbiſchof von Bologna della
Chieſa, den Erzbiſchof von Strigonig Cſernoch, die Erzbiſchöfe von
Lyon; Sevin, München; Bettinger, Köln; Dr. Hart-
mann, Wien; Piffl, den Sekretär der Kongregation der
Sakramente Giuſtini, den Dekan Lega der Sacra Romana Rota,
den Aſſeſſor der Konſiſtorial-Kongregation Tecchi und den Prä-
fekten der engliſchen Benediktiner-Kongregation Gasquet.

Vermiſchtes.
Der falſche Bürgermeiſter.

Die Stadtgemeinde Köslin hat nach einem Extrablatte der
„Kösliner Zeitung“ dem Staatsanwalt mitgeteilt, daß der Ver-
dacht beſtehe, daß Alexander alias Thormann zwei Quit-
tungen gefälſcht und einen Betrag von 386 Mk. ſowie
einen anderen von 500 Mk. erhoben hat. Den letzteren Betrag
will Thormann an einen Stettiner Architekten Johannſen gezahlt
haben, der Entwürfe für einen neu zu errichtenden Jugend-
ſportplatz angefertigt haben ſoll. Der Architekt Johannſen iſt aber
in Köslin überhaupt nicht geſehen worden. Am 8. April d. J.
ließ Alexander durch ſeine Schreibhilfe 500 Mk. aus der Stadt-
hauptkaſſe abheben, um dieſe dem angeblichen Johannſen auszu-

empfing am Sonntag den über hundert Perſonen feſtzuſtellen, die geſchmuggeltes
Sacharin bezogen.

Der ſinkende bayeriſche Durſt. Nach den Ergebniſſen des
Malzanſchlages für 1913 iſt in 28 bayeriſchen Mittelſtädten eine

Abnahme des Bierverbrauchs feſtgeſtellt. Jn
München iſt zum erſten Male auch die Zahl de Bierſchenken
zurückgegangen. Die Jnduſtrieſtadt Nürnberg hat im Bier
verbrauch um 62 000, die Univerſitätsſtadt Grlangen um
28 000 Hektoliter abgenommen, alles wahrſcheinlich infolge
der Ademeiwen wirtſchaftlichen Depreſſion, insbeſondere im Bau
gewerbe.

Rangierarbeiter als Güterdiebe. Jn Eſſen a. R. wurden
ſieben Perſonen des Rangierdienſtes des Güterbahnhofs
feſtgenommen die dringend verdächtig ſind, in der letzten
Zeit in vielen Fällen Güterwagen beraubt zu haben.
Angeblich ſollen weitere Verhaftungen bevorſtehen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
19. kirchlich-ſozialer Kongreß.

Die zweite Hauptverſammlung nahm von den Angriffen
Kenntnis, die gegen den Präſidenten Geheimrat Profeſſor
D. Dr. Seeberg (Berlin) gerichtet worden ſind und ſprach dem
Präſidenten das allſeitige Vertrauen der Verſammlung aus. Zu
dem Thema: „Die Not wendigkeit der Erhaltung
und Vermehrung des Bauern und Arbeiterſtandes für die Volks und Wehrkraft“ legte Prof.
Dr. Dade (Berlin), der Generalſekretär des Deutſchen Land
wirtſchaftarates, Leitſätze vor, die u. a. beſagen: Dem Volke
ſeine körperlich und ſeeliſche Stärke zu erhalten, iſt die erſte
Aufgabe der Landwirtſchaft. Erſt in zweiter Linie ſteht die
Aufgabe, der Bevölkerung die wichtigſten Lebensmittel zu
liefern. Beide Aufgaben, die ſoziale und die produktive, ſind

zahlen. Als der Beamte mit der Summe ankam, erklärte ihm jedoch für Deutſchland infolge ſeiner wirtſchaftlichen und ſozialen
Alexander, der Architekt ſei eben auf einen Augenblick ausge Entwicklung und nach ſeiner militäriſch ſtrategiſchen Lage gegen
treten. Er wolle das Geld in Empfang nehmen. Der Beamte wärtig und in abſehbarer Zeit von gleicher elementarer Be
händigte ihm den Betrag auch aus, und Alexander quittierte ihm
hierüber. Wie und an t wer c er n J rvrnar r
ehändigt wurde, läßt ſich te nicht mehr tellen. rPnn i am tag aus dem Berliner Unterfuchungs

gefängnis nach Köslin übergeführt, wo die weiteren Ver-
nehmungen ſtattfinden. Die Beſchuldigung, eine ſeiner frühe-
ren Geliebten vergiftet zu haben, bezeichnete Thormann als

falſch. eAußer der hiſtoriſchen Feſtſchrift „Düppel“ hat die Leitung
der DüppelGedächtnis Ausſtellung in Sonderburg eine Ver-
kehrsſchrift herausgegeben, welche ſoeben unter dem Titel
„Schleswig Holſtein, meerumſchlungen als
Sondernummer der Zeitſchrift „Deutſchland“ des Bundes
Deutſcher Verkehrsvereine erſchienen iſt. Jn kurzen, anregenden
Aufſätzen wird die Bedeutung Düppels und die GedächtnisAus-
ſtellung in Sonderburg, die Kultur, Landſchaft und wirtſchaftliche
Entwickelung SchleswigHolſteins unter beſonderer Berückſichti
gung von Kiel, der Kieler Woche, der Nordmark und der Nordſee
inſeln, ſowie die Entwickelung Hamburgs und Lübecks geſchildert.
Die Schrift iſt mit etwa 60 künſtleriſchen photographiſchen Ab-
bildungen ausgeſtattet, die mit das Beſte darſtellen, was wir auf
dieſem Gebiete beſitzen.

Nicht nur Torpedoboote, auch Inſeln werden in Frankreich
geſtohlen. Der geheimnisvolle Diebſtahl eines Torpedobootes in
Frankreich zeigt, was alles in Frankreich geſtohlen werden kann,
ohne daß die Regierung das h davon merkt. Man hat es
ſogar fertig gebracht, der Republik ganze Inſelgruppen zu ent
wenden, Vorgänge, die noch gar nicht einmal allzulange zurück
liegen. Die Diebſtähle einer Anzahl franzöſiſcher Jnſeln im
Stillen Ozean laſſen entſchieden auf eine bedenkliche Mißwirt
chaft in der Kolonialverwaltung ſchließen. Dieſe eigenartigenBe lüngebegaimen amt dem Biebſtaye der Jnſel Clippenton.

v

J

deutung. Die ſoziale Aufgabe kann nur durch die innere Kolo-
niſation gelöſt werden, während die produktive Aufgabe in erſter
Linie Sache der land wirtſchaftlichen Technik und Betriebslehre
iſt. Das Problem. der inneren Koloniſation beſteht vor allem
darin, die durch die großſtädtiſche und großinduſtrielle Entwick
lung ſtattfindende Abbröckelung der Landbevölkerung auszu
gleichen, um letztere auf der früheren Höhe zu erhalten. Wird
nur dieſes Ziel erreicht, ſo iſt bereits ein großes Werk der
inneren Koloniſation geſchaffen. Die Zerſchlagung der Mittel-
und Großbetriebe darf indes nur ſo weit gehen, als durch ſie
die Brotverſorgung des deutſchen Volkes, die noch wichtiger als
die Fleiſchverſorgung iſt, durch die einheimiſche Landwirtſchaft
und der techniſche Fortſchritt nicht in Frage geſtellt werden.
Die Unverſehrheit des Bauernlandes iſt nicht nur nach unten
durch geſetzliche Beſtimmungen über Landteilungen, ſondern auch
nach oben durch ſolche über Landzuſammenlegungen ſicher zu
ſtellen. Es muß gelingen, in den nächſten 25 Jahren minde-
ſtens 200 000 Bauernſtellen und mindeſtens 500 000 Wohnſtätten
für Arbeiter und Gewerbetreibende auf dem Lande neu zu
ſchaffen, um das ſoziale Rückgrat Deutſchlands zu erhalten und
zu ſtärken. Hierzu ſind etwa 26 bis 3 Millionen Hektar Land
erforderlich, die durch Kultivierung der Moore und durch An
kauf der in freiem Verkehr ſtehenden Güter, beſonders im
Norden und Oſten zu gewinnen ſind. Deutſchlands größte
koloniſatoriſche Aufgabe liegt im Mutterlande. Für eine glück-
liche Löſung dieſes wichtigen Problems deutſcher Sozialpolitik
wird es notwendig ſein, auch die ſittlichen und religiöſen Grund
lagen der Landbevölkerung zu erhalten und zu befeſtigen. (Bei-
fall.) An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache.

Jn der dritten Kommiſſion behandelte der Geſchäftsführer
des Deutſch- nationalen Handlungsgehilfen- Verbandes Schellin
(Frankfurt a. M.) die „Sonntagsruhe“. Der Redner
knüpfte an den gegenwärtig dem Reichstag vorliegenden Geſetz
entwurf über die Neuregelung der Sonntagsruhe im Handels

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Ihbeafer
m Letate 3 Tage! e rDer mün dende Telephon-SKketsehHallol Wer d'ort?

von dem ganz Halle spricht!
Ausserdem: Wotans Abschied. Der Geldbriefträger

und das prächtige Varietee- Programm.

SARRASAnI-
SoHAll

Wer Sarrasanis Sehens würdigkeiten
noch sehen beeile sich, dieletzten Vorstellungen der Sarrasani
chau zu besuchen. finden noch

vier Vorstellungen statt: am heutigen
Dienstag zwei und am morgigen
Mittwoch zwei. Die Nachmitta
Vorstellungen beginnen um 3
und bieten ein vollkommen unge-
Kürztes Abend- Programm. Sie bieten
die Ermàäßigung o halben Preises.
für Kinder unter Jahren. Wersich seine Billetts W alle Falle
sichern Wwill, benutze den Vorverkauf
an der Tageskasse ab 10 Uhr morgens
ununterbrochen sowie im Zigarren-
geschäft Max Schulz, Große Ulrich-
strabe, Ecke Große Steinstraße.
Am morgigen Mittwoch finden un-
widerruflich die beiden letzten Vor-

stellungen statt.

TAGLICH2wwftitüun2

Lehrergesangverein,
Mittwoch, den 29. April, abends 8 Uhr im „Thaliafestza al

Konzert.Leiter Max Nitwirkende: IIse Helling, LeipzigGSopran), Dr. Wolfgang Rosenthal, Leipzig (Bariton),das Stadttheater-Orchester. 6951
Vorträge für Orchester: Kann, Sinf.-Prol. zu Hebbels „Mar.

Magd.“; tür Hännerchor: Hutter, Ablösung Ludwig, UmMitternacht; mit Orch.: Naumann, Nis Randers; Be
Kolumbus für Sopran mit Orehester: d Albert, Wiegenlied;
Strauss, Oäcilie.

Harmonium von der Firma H. Läders.
Karten zu MK. 3.10, 2.10, 1.60, 1.10 einschl. Liedertext in der Hof-
musikalienhandiung Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

Lehrerinnenverein.Beginn der Vorträge des Herrn Dr. Sauerlandt über
Halliſche Kirchen Freitag, den 1. Mai, 2 Uhr in der Moritz-kirche. Meldungen, auch von Nichtmitgliedern, Karlſtraße e v
Fräul. Schubring.

Exerzier-
platz a. d.
Infanterie-
Kaserne.

Telephon
1338.

Nur dis

Iittwoeh

Nur bis

J littwoeh

c

a
2 bilige Ertrafahrten nach van Reu-Ragoczy.

Mittwoch, den 29. n nachm. Baumblütenfahrt.Donnerstag, 30. April, 8* abds. n. U Fert z. W r eier
Hin u. zurü à Perſon 50 Pfg. Kinder 20 Pfg. Demmer.

Hillig, billig, deshalb
Keine Hausfrau darf es verſäumen,

Dienstag nach der „„Vordsee“ zu eilen!
Früh 7/, Uhr eintreffend ein Waggon blutfriſcher
Kabeljau ohne KopfVratſchelſſiſche am I.

e

Seelachs ne Körh. 17, Karbonaden w. 27
Schellfiſch ch z Rotzungen witehh 38

Pratſchollen er i 28 m pid. 45
Goldbarſch Pfd. 28 im Anſchnit 55Nur g J wird

dieſe feine Ware ſo billig verkauft.
Kochbücher gratis, ebenſo Reklamemarken auf jed. Einkauf.

nRi tt ringe preiswert:
eſenſe eringeſenfetthering eng 194
Rezepte zur Bereitung von Gabelbiſſen gratis. r

trotz der Größe ſehr fett und zart

eine Matjesheringe, tHoch Stück 15, atj ehe Jus e mr
or d S G G Veutsehlands gröbter

Telephon 3783 und 1275. Seefisehhandel.J

rich W Greve, Halle a. S-5a Auskünfte uber Vermögens-, Mn-
Familien und Privat- Verhältnisse aufDie zu e piee der Welt. Beobachtungen und

Erm aller Art s 6305diskret.

Guple-Dampfſchifuhrt.

(Type Babylette)

Verfrerer überall gesucht.

MRBTHIS
5/14 P 4 Cyl.

X IL]

Coup e
M. 3850 M. 4000 a

r

mAruiS

[Uieferungswagen Lieferungswagen

III I

MRTHISAutomobil Werke Sfrass burg ſei

Braut-
Wäsche-Ausstattungen

liefert in

7099

allen Ausführungen
bei

Gegr. 1865.

Franz FrankK.
Konzert u. Opernsüänger.Gesang- monatlich vonc 10 Markan.
Anmeläg. erb. Mont u. PFreire Girielrer- 36

Pmerit. Austauſch z rera. d. Franck. Stift. ſucht A rer

ges Ertl. engl. Konverſ.
nt. od. als u ebrer Off. u.Z. a. 3513 an die Exp. d Zig. erb.

ſonen
Zummeimädeis
Vaudeville a e e e ang

n. San oye.r
Sondenla

Gute
Anzüge nach Mass

65, 69, 75, 82 Mark.
Grosses Lager. guter deutescher und
englischer Herrenbekleidungs-Stoffe.
Gute Arbeit z22 Gute Zutaten

Max Teuscher,
Schmeerstrasse nur 20.

2wieback
nahrhaft, leicht verdaulich,

ff. Kaffeegebäck
10 Stück 10 PEg.

Konditorei Zorn,
Leipzigerstr. 93.

on 1265 u. 8025.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, VUmsetzen.

c. Böhme,

solider u. preiswerter Bedienung

Bruno Freytag Ean).

Garderoben Möbelstoff- Färberei

fäürberei A. Mauersberger

Chemische Reinigungs- Anstalt
Färberei und Reinigung von Damen-, Herren- und Kinder-

Gardinen-Wäscherei
Reinigung von echten Spitzen, Decken, Federn, Handschuhen ete.

Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln u. Teppichen.

hat vom 1. Juni ab täglich
geben C. Thieme, Untermaſchw

Telephon: 1248 und 1252.

Ia 200 Liter ine
S

Juwelen

Wraſzke u. Steiger,
Gold

Durch meine neue, patentierte, explosionssiehero Benzinwaschanlage Wird
nachweislich eine Wesentlich bessere Reinigungswirkung erzlelt, da gegenüber
dem bisher gebräuchlichen System mit warmen und grossen Benzinmengen
gewaschen Werden kann, sodass Garderoben, Teppieche, Portieren ete.
aus meiner Anstalt völlig staub- und faserfrei und farhenfrisch hervorgehen.
Diese umfangrelche Benzinanlage ist nur im Wirklichen Grossbetriebe
möglich mein Betrieb ist der einzige in der Provinz Sachsen, Anhalt
und Thüringen, dem erstere angegliedert ist, sodass meine Leistungen

von keiner Konkurrenz am Platze erreicht werden können.

In Halle s eigene Läden.
Fabriktelephon: Amt Ammendorf 20.

6843

Hoflieferanten,
Poststr. 97

Silber

KAPS
Planos

nun bei
Albert Hoffmann.

am Riebeckplatz. (7076

Strümpfe, SockenPa. n r.Liebhermann, Fs
Stadttheater in Halle.
Dienstag, den 28. April 1914Sonder- örſtelung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Benefiz Adele u. Karl Stahlberg.

Urauffübrung.
Der Esel von Ninive,

Burleske Operette in einem Akt
von Wolfgang c Muſik

von eSpielleitung an tahlberg.
Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.

Hierauf:
Im Reiche des Tanzes,
BallettDivertiſſement in einem Akt
(8 Bildern) von der Ballettmeiſterin

Adele StahlbergWieſt.

ne r San a Höhn.
John Iilblon n ren Iann.

Operette i. einem Akt v. Fr. v. Suppé
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikal. Leitung Dr. Egon Plank.
Nach jedem Stück längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 1 11 Uhr. [7072
Mittwoch, den en 29. Jvrir 1914

219. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Abſchieds-Abend f. O. Peters.

Zum letzten MaleDie Tango-Prinzessin.

Allo r e t neuG v hören
Alle IIHaar- Poſtſtraße 1.

Auswärtige Theater.
Leipzig.Neues Theater: D enstag: Der

Sag et Mittwoch
Altes Tbeater: Dienstag Mac-

We Mittwoch Hedda
Ma gdeburg.

Stadt legte Dienstag Fal-
ſtaff. Mittwoch: Der Kauf
mann von Venedig.

z r Dieof eatsr: Diensta ie lange9 Mittwoch Die Meiſter-
Wer von Nürnberg.

Gertrud PFreygang,
Lieder u. Oratorienſängerin

und Ggſanslebrerin,vent Kreis ihrerSch erinnen zu erweitern.

vegeäbg Erfolge. Beſte Ref.Ge Anmeldungen Seypdlitz-

ſtraße Z. [2716
Himbeersaft,v Liner Raffinade ein
5 cht, p Pfg., beifd. p. pt. Pfg. empfiehlt

Carl Booch, Breiteſtr. 1und Markt, Roter Turm.
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28 ri l.1753. Der Chemiker und
A

e a Phyſiker Franz Karl Achard, Beu76s T der e geboren.
r amerikani räſident 8 onpäs e ſident James Monroe (Mon
r i iniſter iedrichStruenſee wird d an Fri Graf wo

Der rr Literarhiſtori Heinrich Vie geboren.1805. Der Literarhiſtoriker ſein r
1843. Die Dichterin Angelika von Hörmann geboren.
1853. Der Dichter Ludwig Tieck geſtorben.
1895. Der Chirurg Karl Thierſch geſtorben.
1896. Der Geſchichtsforſcher Heinrich von Treitſchke geſtorben.
Tagesſpruch: Jeder ſtrebt nach dem, was ihm Vorteil

bringt. Demoſthenes.
Das deutſche Volk und die Machtbeſtrehungen

der ruſſiſchen Politik.

Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Wehr-
vereins hatte für geſtern Sonntag eine öffentliche Ver
ſammlung nach den „Thaliaſälen“ eingeladen, die inſofern
einen beſonderen Charakter trug, als der Hauptteil der Tagung,
ein Vortrag des Schriftſtellers Müller Brandenburg
aus Berlin über „Das deutſche Volk und die
der ruſſiſchen Politik umrahmt war von Vorträgen des
cand. phil. Fritz Blum und von allgemeinen Geſängen. Be-
grüßt wurde die Verſammlung durch den Vorſitzenden Rechts
anwalt Spilling. Dieſer wies hin auf die bedauerliche Tat-
ſache, daß Deutſchland vom Haß der angrenzenden Völker um-
geben iſt. Der Dreiverband habe den Zweck, Deutſchland aus
zutilgen aus dem Rate der Völker, es von der Weltbühne ver
ſchwinden zu laſſen. Die Möglichkeit hierzu iſt gegeben. Nicht
des Geiſtes, des Schwertes Schärfe gab dir, Deutſchland, alles,
ſagt Heinrich Leuthold, der deutſch- ſchweizeriſche Dichter. Er
mahnt, des Schwertes Schärfe zu erhalten. Wenn wir der
Mahnung des Dichters folgen, werden wir ſiegen! Herr
cand. phil. Fritz Blum trug Fontanes „Düppel“ und Heſe-
kiels „Alſen“ ſehr eindrucksvoll vor. Dann ſprach Herr Müller-
Brandenburg, ſeinen Gegenſtand einleitend mit einem
Ueberblick über die allgemeine politiſche Lage in Europa. Die
engliſche Diplomatie habe durch ihre Balkanpolitik einen un
geheuren Erfolg gehabt. Deutſchland verhandle mit England
über einen Ausgleich von Jntereſſengegenſätzen. Wir würden in
dieſen Verhandlungen wieder den Kürzeren ziehen. Redner
kennzeichnete an verſchiedenen Tatſachen die Arbeit Englands
und Frankreichs in Spanien, den engliſchen Einfluß auf die haupt-
ſächlichſten deutſchfeindlichen Blätter Frankreichs und Rußlands.
Auch bei uns arbeite Frankreich. Zabern! Zabern iſt der Aus
druck des Beſtrebens Frankreichs, in ElſaßLothringen ſeine Ge
ſchäfte zu beſorgen. Die dreijährige Dienſtzeit in Frankreich
verdanken wir Rußland. Erſt als bereits die darauf gerichtete
Vorlage in Paris ausgearbeitet worden war, als das bekannt
wurde, ſetzte man ſich bei uns hin und arbeitete unſere Heeres-
n aus. Der Vortragende kam nun auf Rußland ins-beſondere zu ſprechen. Man unterſchätze bei uns vielfach Ruß-
land. Dieſes habe den größten Goldbeſtand auf der Erde in
ſeinen Banken. Es habe 3 Milliarden Gold auf den ruſſiſchen
Staatsbanken. Rußland ziehe engliſches und franzöſiſches Geld
ins Land und laſſe es volkswirtſchaftlich arbeiten, während es
ſeine eigenen Gelder ſammelt und ſomit immer zur Verfügung
hat. Die ruſſiſche Staatsſchuld iſt von 1910 bis 1912 um 400
Millionen Rubel verringert worden, ohne Steuererhöhung ſeit
1906, nach einem unglücklichen Kriege, nach einer Revolution
und drei Mißernten. Das ſpreche nicht für einen wirtſchaft
lichen Niedergang. Der Redner beſprach dann die innere Kolo-
niſation Rußlands. Die Jnduſtrie ſei in den letzten Jahren
ziemlich in die Höhe gegangen. Die Koloniſation in Sibirien
zeigt Ackerland längs der ſibiriſchen Bahn in Größe Deutſch
lands, das erſt zu einem Fünftel bebaut iſt. Rußland koloni-
ſiert hier mächtig. 1903 hatte Sibirien 10 Millionen Einwohner,
heute 17 Millionen.

Was will nun Rußland von uns? Der Ruſſe verfolgt gegen
uns ungeheure Gegenſätze wirtſchaftlicher Natur. Rußland will
den eisfreien ſchwediſchen Nordhafen Narwik, in deſſen Nähe
ſich die wertvollen ſchwediſchen Erzfelder befinden, die als
Lieferer für die rheiniſch-weſtfäliſche Feinſtahlinduſtrie geradezu
Lebensbedingung ſind. Ferner arbeitet Rußland, um ein un
geheures Abſatzgebiet ſeiner Landwirtſchaft zu ſchaffen. Ruß-
land habe die Abſicht, uns zu zwingen, ſelbſt durch Kriegs
drohung, unſere landwirtſchaftlichen Zölle abzuſchaffen, ſo daß
unſere Landwirtſchaft in ſechs bis ſieben Jahren niedergerungen
ſein würde von dem billigeren ruſſiſchen Getreide. Dann aber
wäre Deutſchland ausgeliefert an Rußland. Und das iſt der
eigentliche Zweck der ruſſiſchen Politik. Leider gäbe es bei uns
eine gewiſſe Preſſe, die dieſe Dinge nicht ſehen wolle und alſo

I. Beilage zu Vr. 195 der Halleſchen Zeitung
vinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. April 1914.

die öffentliche Meinung in Deutſchland irreführe. Durch Licht-
bilder veranſchaulichte der Redner das Anwachſen der ruſſiſchen
Volks wirtſchaft. Auch die ſonſtigen kulturellen Zuſtände in
Rußland haben in den letzten Jahren eine erhebliche Steigerung
erfahren. Die Politiker Rußlands trachten danach, Rußland zu
einem in ſich geſchloſſenen, nach außen unabhängigen Wirt-
ſchaftsſtaat zu geſtalten.

Der Redner erörterte hierauf die Frage, auf welchen Grund
lagen ſich die ruſſiſche Politik aufbaut. Rußland beſitzt eine
rieſige Ländermacht als zuſammenhängende Landmaſſen. Ruß-
land zählt 171 Millionen Seelen. Wenn dieſe Entwicklung dort
ſo fortgeht, wird es am Ende des Jahrhunderts ein 400-Millio
nenReich ſein. Rußland habe einen ungeheuren Landhunger,
der es in Aſien ſich ausbreiten läßt. Die ruſſiſche Politik wird
vollführt durch Schienenſtrang und Bajonett. Dieſen erſt folgt
der Handel unter des Handels anderer Länder. Jn
Nordperſien iſt, ſeit Rußland dort herrſcht, der einſt blühende
deutſche und engliſche Handel tot, kräftig allein iſt der ruſſiſche
Handel. Der Vortragende behandelte die Bedeutung der ſibiri-
ſchen Bahn. Zum ſtrategiſchen Aufmarſch gegen Jndien hat
Rußland drei ſtrategiſche Bahnen, die ebenſo dem ſtrategiſchen
Aufmarſch gegen den Bosporus dienen. Auch in Sibirien wird
gegen Jndien eine ſtrategiſche Bahn gebaut, ebenſo ſind andere
Bahnen gegen Jndien und den Bosporus in Angriff genommen
worden. Weiter behandelte der Vortragende die Bedeutung des
„Bajonetts“. Die ruſſiſche Heeresſtärke in Sibirien beträgt mit
den Reſerven rund 600 000 Mann. Vom Oktober 1915 ab wird
Rußland in der Lage ſein, mit 800 000 Mann gegen Japan
Krieg führen zu können. Der ruſſiſche Aufmarſch gegen uns
erfolgt auf ſechs meiſt doppelgleiſigen ſtrategiſchen Bahnen.
Weiter wird eine Umgehungsbahn an der vreußiſchen Grenze
fertig und außerdem erfolgt eine bedeutende Vermehrung der
Schienenſtränge auf Preußen zu. Gegen Schweden hat Ruß-
land neun ſtrategiſche Bahnen gebaut oder baut ſie noch, um
ſeine Truppen während des Winters über den Bottniſchen Meer-
buſen nach Schweden werfen zu können. Nun verſtehe man auch
den Zug der ſchwediſchen Bauern zu ihrem König, ein hervor
ragender Zug germaniſcher Denkungsart, an der wir uns ein
Beiſpiel nehmen könnten. Wir als größte germaniſche Nation
hätten die Pflicht, Schweden zu helfen gegen die Verſlavung
durch Rußland. Ernſte kulturelle und volkswirtſchaftliche
Dinge zwingen uns, den nordiſchen Brudervölkern beizuſpringen.

Trotz der Heeresvorlage von 1913 ſtehen wir der Zahl nach
gegenüber Frankreich und Rußland ſchlechter da als vor Jahr-
zehnten; wir haben nicht mehr die Ueberlegenheit der Zahl,
deren Wichtigkeit Moltke ſo ſehr betont hat. Frankreich hat
100 000 Mann mehr als Deutſchland. Man komme nicht damit,
daß das franzöſiſche Heer nur Krüppel und Kranke habe. Das
ſeien alles Märchen. Aber ſei es nicht lächerlich, daß ein Volk
von 68 Millionen ſich über ſolche Dinge unterhalten müſſe gegen-
über einem Volke von 40 Millionen? Wir haben unſere Pflicht
gröblich verletzt, wir ſind nicht mehr das Volk in Waffen.
1900 ſeien in Frankreich geboren 422 000 Knaben, in Deutſch
land 1 022 000 Knaben. Demgegenüber ſei in Deutſchland der
Mannſchaftsbeſtand um faſt 100 000 Mann geringer als in
Frankreich. Das zeigt, daß Frankreich ſehr viel größere An
ſtrengungen gemacht hat, als Deutſchland. Dazu kommt, daß
wir es auch mit Rußland zu tun haben, weil ſich die ruſſiſche
Kultur an der unſeren emporgerankt hat. Man will uns nichts
zu danken haben. Heute ſtehen im ruſſiſchen Europa 1 322 000
Mann unter Waffen, am 1. Oktober werden es 1 400 000 Mann
ſein. Wir haben im Ernſtfalle damit zu rechnen, daß Jtalien
ein Drittel ſeines Heeres in Tripolis ſtehen, daß es eine lang
geſtreckte Grenze zu verteidigen hat und daß OeſterreichUngarn
durch Serbien ſtark gebunden iſt. Den 25 deutſchen Korps werden
23 franzöſiſche und 16 bis 18 ruſſiſche Korps gegenüberſtehen.
Wir müſſen alſo arbeiten. Wir brauchen die bedingungsloſe
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht, wir brauchen eine
feſte Jugenderziehung. Die Jugend muß bewahrt werden vor
der ſozialdemokratiſchen Verſeuchung, die leider vor ſich gehen
könne infolge der Teilnahmloſigkeit weiter Kreiſe der Gebildeten.

Der Vortragende verbreitete ſich zum Schluß über das Ziel
des Wehrvereins, das dahin geht, für ein ſcharfes Schwert zu
ſorgen, denn in der Stunde der Entſcheidung gebe es für
Deutſchland nur einen Aufſtieg oder einen Untergang.

Die Ausführungen des Redners wurden mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommen. Daran ſchloſſen ſich wieder Vorträge des
Herrn Fritz Blum, der Geſang der „Wacht am Rhein“ und dann
folgte noch ein geſelliger Teil, der die Verſammlungsteilnehmer
noch einige Zeit zuſammenhielt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 27. April.

Ueber große Aufregung
im Stadtteil Cröllwitz infolge eines Vorganges, der ſich am letzten
Mittwoch in der dortigen Volksſchule abgeſpielt habe, berichtet das
hieſige „Volksblatt“ in Nr. 96 in der bei ihm beliebten

hämiſch vorſichtigen Weiſe. Darnach ſei ein 10jähriges Mädchen,
das einen Auftrag des Stadtſchularztes Dr. Peters
falſch ausgerichtet habe, derart geſchlagen worden, daß es
blutende Wunden am Kopf davongetragen habe. Die ihm
„in ebenſo beſtimmter Form gemachte Angabe, der Stadtſchul-
arzt ſelbſt habe die Züchtigung des Kindes vorgenommen“,
bezeichnet das Blatt „als unmöglich zutreffend“. An der
r Mitteilung iſt, wie uns der Stadtarzterichtet, kein wahres Wort; weder der Schularzt noch
aber auch einer der Lehrer ſind an dem be
haupteten Vorgange im geringſten beteiligt!

Zum Oberſten befördert. Oberſtleutnant Freiherr von
Maſſenbach, Kommandeur des Mansfelder Feldartillerie-
Regiments Nr. 75, wurde zum Oberſten befördert.

Militäriſche Trauerfeier. Sonntag mittag fand auf dem
Stadtgottesacker für den verſtorbenen Leutnant im Füſilier-
Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 86 Oskar Scultetus eine militäriſche Trauerfeier
ſtatt, an der außer dem Offizierkorps und Mannſchaften des
36. Regiments auch eine Abordnung des Mansfelder Feldartillerie-
Regiments Nr. 75 teilnahm. Die Gedächtnisrede auf den jungen
Offizier, der nur ein Alter von 22 Jahren erreichte, wurde von
Herr Diviſionspfarrer Schneider gehalten. Unter ernſten
Weiſen der Kapelle des Füſilier- Regiments wurde die Leiche in
feierlichem Zuge nach dem Bahnhofe gebracht, um in Schmölln
(S.-A.) beigeſetzt zu werden.

„Judas Maccabäus“ von Händel wurde im Februar d. J.
von der Singakademie in Hirſchberg i. Schl. aufgeführt. Die
hieſige Lieder- und Oratorienſängerin und Geſanglehrerin
Gertrud Freh gang ſang darin die Sopranpartie. Die dortige
Kritik lobt die liebliche beſtechende Klangfarbe und techniſche
Fertigkeit ihrer Stimme und findet den anhaltenden Beifall nach
der Arie „Nun tönt der Laut- und Harfenklang“ vollſtändig be-
rechtigt. (Siehe Anzeige.)

Die Sarraſani-Begeiſterung! Man ſchreibt uns: Ganz
Halle iſt voll von Sarraſani-Pilgern, die von weither kommen, die
größte Schau Europas zu ſehen. Am Sonntag ſtrömten Zehn-
tauſende zwiſchen dem Bahnhof und dem Exerzierplatze hin und
her, die Deſſauerſtraße war ſchwarz von Menſchen. Die Ge-
ſchäfte von Halle, in denen die Sarraſani- Beſucher ihre Einkäufe
machen, ſchmunzeln. Halle hat alſo von der Sarraſani-Woche auch
ſeine wirtſchaftlichen Vorteile. Abgeſehen davon aber bringt das
Unternehmen ſelbſt der hieſigen Geſchäftswelt Gewinne. Es müſſen
immerhin fünfhundert Menſchen mehr verpflegt werden, und die
meiſten von ihnen ſtellen einigermaßen Anſprüche. An Fourage
und Pferdefleiſch verbraucht das Unternehmen des Direktors
StoſchSarraſani täglich über ſiebenhundert Mark, ſechs Maſchinen
werden dauernd unter Dampf gehalten, was einen recht netten
Kohlenverbrauch ergibt. Jm Ganzen arbeitet die SarraſaniSchau
mit 6500 Mark Speſen täglich, und dieſe Summe bleibt bis auf
einen geringen dann der auswärtigen Dauerlieferanten zu-
gute kommt, in der Stadt des Gaſtſpiels. Den Rieſenſpeſen des
Unternehmens muß ein Maſſenbeſuch entſprechen. Und es iſt kein
Wunder, daß ein Maſſenbeſuch verzeichnet werden darf, wenn
ſolche Sehens würdigkeiten geboten werden. Man bedenke die
prächtigen, farbenprunkenden exotiſchen Szenen, deren jede
einzelne eine Regietat für ſich iſt, man denke an die unübertreff-
baren Pferdedreſſuren, wie ſie kein Zirkus der Welt beſſer und
ſchwieriger jemals bot, man vergegenwärtige ſich die Gruppen und
Herden der exotiſchen Tiere, die ſich in Sarraſanis Manege
tummeln, und man wird zugeben, daß an Fülle und Qualität
nichts dergleichen jemals geſehen wurde. Die letzten Sarraſani-
Tage ſind heute Montag, morgen Dienstag und der Mittwoch.
An jedem Tage finden je zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags
zahlen Kinder halbe Preiſe. Es wird dringend empfohlen, ſich der
Vorverkaufsſtellen zu bedienen, da der Andrang zu Sarraſanis-
Veranſtaltungen bis zum Schluſſe anzuhalten verſpricht.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Das Georg Egerſche
Operetten-Enſemble, welches ſich die Gunſt des Hallenſer Publi-
kums im weiteſten Maße errungen hat, verabſchiedet ſich unwider-
ruflich am 30. April. Es finden nur noch vier Aufführungen der
reizenden Neuheit „Bummelmädels“ ſtatt, welche geſtern
ſowohl nachmittags wie abends eine ſehr ſtattliche Anzahl von
Beſuchern in das Apollotheater gelockt hatte. Die „Bummel-
mädels“ fanden beim Publikum die vollſte Anerkennung, was
am beſten durch die dröhnenden Lachſalven und den rauſchenden
Beifall bewieſen wurde. Es verſäume daher niemand, ſich dieſes
unterhaltende Stück an den vier letzten Abenden noch anzuſehen.

Jm Paſſagetheater findet zurzeit eine beachtenswerte
Filmvorſtellung ſtatt. An den Bismarckfilm reiht ſich würdig der
Film „Tirol in Waffen“. Der Freiheitskampf des kernigen
Bergvolkes im Jahre 1809 zieht an unſerem Auge vorüber. Wir
ſehen den Sandwirt von Paſſeier, Andreas Hofer, den Speckbacher
und den Kapuzinerpater Haſpinger die Tiroler Bauern gegen den

übermütigen Landesfeind führen. Die ſiegreichen Kämpfe der
Tiroler bei Sterzing und am Berge Jſel erleben wir mit. Auch
das letzte Aufflackern des Tiroler Aufſtandes, ihre Niederlage in
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den Meraner Bergen läßt uns in der Grinnerung an jene helden
mütigen Kämpfe mit den tapferen Bauern und ſeinen Führern
mitempfinden. Der Film iſt ſehr gut ins Werk geſetzt. Prachtvoll wirken die Naturaufnahmen aus den Liroler

ganze Werk iſt jedenfalls eine ſehr henen und
auch kehrreiche Darbietung, deren Beſuch man nur empfehlen
kann. Auch die muſikaliſche Begleitung paßt ſich den Bildern vor
züglich an. Das Beiprogramm hält ſich in dem üblichen Rahmen.
Hier wäre es wünſchenswert, wenn die Kapelle einmal ihre
Muſikſtücke revidierte, damit man nicht immer dasſelbe zu hören
bekommt.

Saale-Dampfſchiffahrt K. Demmer. Am nächſten Mitt-
woch und a findet je eine billige Sonderfahrt nach
NeuRagoczy ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige.

Baumfrevel. Jn der Nacht zum Sonntag ſind in der
Otto Stompsſtraße in Diemitz von ruchloſen Händen von vierzehn
Linden ſämtliche Kronen abgebrochen, die erſten drei in unmittel-
barer Nähe der neuerbauten Gartenſtadt. Die Bäumchen ſind
erſt im vorigen Jahre vom Verſchönerungsverein Diemitz gepflanzt
und hatten bereits gut getrieben. Hoffentlich gelingt es, die
Täter zu faſſen, damit ſie exemplariſch beſtraft werden können.
Eine hohe Belohnung iſt für die Ermittelung zugeſichert.

Geſtohlen wurden in der Nacht zum 24. April aus einer
Rauchwarenzurichterei in Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig
61 zugerichtete Chinchillafelle mit Lochſtempelzeichen K, ein zuge-
richtetes japaniſches Marderfall mit Lochſtempelzeichen O T, 1100
zugerichtete Biſamfelle mit Lochſtempelzeichen H, 1538 zuge-
richtete Biſamfelle mit Lochſtempelzeichen B, 75
Skunksfelle, Stempelzeichen unbekannt, 250 zugerichtete Biſam-
felle ohne Stempelzeichen, 122 geſchorene 10 fellige Biſambänder
ohne Stempelzeichen. Um möglichſt ſchnelle Bekanntgabe des
Diebſtahls beſonders in Fachkreiſen unter Fahndung nach den un
bekannten Tätern ſowie den geſtohlenen Fellen, die einen Geſamt-
wert von über 18 000 Mk. haben, erſucht die Königliche Sächſiſche
Landeskriminalpolizei Brigade Leipzig.

Halleſche Tageschronik. Auf dem Marktplatze wurde ein
9 Jahre alter Schulknabe von einem Motorwagen der ſtädtiſchen
Straßenbahn um gefahren. Außer einer leichten Hautab-
ſchürfung über dem linken Auge hat der Knabe keine Verletzungen
erlitten. Den Führer des Motorwagens trifft keine Schuld.
Ein 3 Jahre altes Kind wurde in der Merſeburger Straße von
einem Wagen der Fernbahn Halle-- Merſeburg um gefahren.
Außer einem linksſeitigen Schlüſſelbein- und Armbruch hat das
Kind noch eine erhebliche Fleiſchwunde am Kopfe erlitten. Es
wurde nach einer Privatklinik gebracht. Ein 65 Jahre alter
Jnvalide wurde in der Geiſtſtraße von einem Hausburſchen mit
einem Fahrrade umgefahren, wodurch er erhebliche Hautab-
ſchürfungen am linken Unterſchenkel erlitt. Der Radfahrer ſoll
zu ſchnell gefahren ſein und kein Glockenzeichen gegeben haben.
Von bisher nicht ermittelten Tätern wurde am Mühlweg die
Scheibe eines Photographenſchaukaſtens einge-
ſchlagen und aus dem Kaſten eine Photographie entwendet.
Bei einer in der Krauſenſtraße wohnhaften Witwe wurde in der
Nacht zum 27. April ein Einbruchsdiebſtahl verübt und ein
Sparkaſſenbuch, etwa 100 Mk. Bargeld, 2 Taſchenuhren und ein
Trauring geſtohlen. Einem an der Neuen Promenade wohn-
haften Schankwirte wurde eine Fenſterſcheibe im Werte von
20 Mk. vorſätzlich zertrümmert. Der Täter iſt ermittelt.
Wegen Betrugs und Diebſtahls wurde der Arbeiter Karl E. und

Feſtgenommen wurde der von Cöthen ſteckbrie
we Diebſtahls die ledige Martha L. ſerlehſey errie 2

lich verfolgte Arbeiter Hermann S. fols
Aus den Vereinen.

Der Halleſche Kolonialverein Abteilung Halle der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft) hielt am Freitag zur Feier ſeines eigenen
m Beſtehens und zur Erinnerung an das 30jährige Be
tehen5 n der deutſchen Kolonien im Hotel „Kaiſer Wilhelm eine
eſtſitzung ab. Der Vorſitzende, Herr Sanitätsrat Dr. Ulrichs,

wies in einer einleitenden Anſprache auf die Bedeutung des Tages
für die koloniale Entwickelung Deutſchlands und für den Halle
ſchen Kolonialverein hin. Den Feſtvortrag hielt der frühere
Gouverneur von Kiautſchou Admiral z. D. Exzellenz von
Truppel über Kiautſchou in den erſten 15 Jahren
ſeiner Entwickelung“. Der Redner entwarf ein anſchau-
fangen Stück echt deutſchen Landes bezeichnete, und ſchilderte
ihre Entwickelung und beſonders die der Stadt Tſingtau, die
ſelbſt bei uns nicht günſtig geſinnten Nationen Anerkennung
gefunden hat. Eingehend behandelte der Vortragende die Zoll-
und Bodenpolitik, die er ſelbſt durchgeführt Hat. Der Vortrag
wurde durch eine Anzahl wohlgelungener Lichtbilder ergänzt.
Dem Vortrage folgte ein gemeinſames Feſteſſen.

Lehrerinnenverein. Einer dienſtlichen Reiſe wegen muß
Herr Dr. Sauerlandt den Beginn ſeiner Vortragsreihe über
Halleſche Kirchen auf den 1. Mai verlegen. Der erſte Vortrag
findet in der Moritzkirche ſtatt und beginnt um 236 Uhr. Auch
Nichtmitglieder, Herren und Damen, können daran teilnehmen.
(Siehe Anzeige.)

Dem Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1913 des Deutſchen
Kellnerbundes Union Ganymed entnehmen wir folgendes: Der
DKVB. UG. beſteht aus 200 Bezirksvereinen, welche in der ganzen
Welt vertreten ſind. Der Mitgliederbeſtand betrug am 31. De-
zember 1913: 13 025. Für Stellenvermittlung und an Büro-
zuſchüſſen ſowie für den paritätiſchen Arbeitsnachweis zahlte der
Bund 59 691,53 Mk., für Kranken- und Begräbnisunterſtützungen
60 917,45 Mk. Jm ganzen wurden bisher 701 477,30 Mk. gezahlt.
Für Gewährung von Rechtsſchutz bei geſchäftlichen Streitigkeiten
wurden 3275,02 Mk. ausgegeben. Die Dr. Blüher-Stiftung, eine
wohltätige Stiftung für ältere, arbeitsunfähige Mitglieder be-
trägt 280 909,76 Mk., das Spareinlagenkonto 673 812,31 Mk. Der
Geſamtumſatz betrug 1 327 018,08 Mk. Die Stellenvermittlung
erfolgt koſtenlos. Jm Jahre 1913 wurden 71 985 Stellen beſetzt;
ſeit Beſtehen des Bundes 1 550 663. Der DKV. UG. ſteht auf
nationalem Boden und bezweckt ſittliche und materielle Hebung
des ganzen Standes, Heranbildung von pflichtgetreuen Gehilfen
und tüchtigen Fachgenoſſen. Der Bund beſteht ſeit 1878; der
Hauptſitz und die Hauptverwaltung befinden ſich in Leipzig,
Johannisgaſſe 4. Der hieſige Bezirksverein des Deutſchen
Kellnerbundes Union Ganhmed zählt ca. 180 Mitglieder und hat
ſein Vereinslokal im „Hotel Wettiner Hof“.

Vereins-Anzeiger.
Bund beutſcher Bodenreformer, Ortsgruppe Halle a. d. S. Jm

Vereinshaus St. Nikolaus Herr Handelsſchuldirektor Baer am
28. April 816 Uhr über „Handels- und Jnduſtriekriſen“, Mit
glieder und Gäſte herzlich eingeladen.

liches Bild dieſer Kolonie, die er als ein nach dem Oſten ver

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns ieben:
Heute abend zum letzten Male „Madame Butterfly'“,
vorher die Wedekindſche Schauſpielneuheit Der Kammer
ſänger“. Morgen Dienstag bei aufgehobenem Abonnement
Vorteilsabend Stahlbergs, Ur- Aufführung „Der Eſel
von Ninive“, Operetten-Burleske in einem Akt; Libretto von
Wolfgang Herzfeld, Muſik von Otto Gaze. Hierauf
Ballettdivertiſſement „gm Reiche des Tanzes“, zum
Schluß „Zehn Mädchen und kein Mann“ von Franz
von Suppé, mit Geſangs, Vortrags und Tanz-Einlagen der
erſten SoloMitglieder, u. a. Furlanag, getanzt von BVerta
Gaſt. Mittwoch zum letzten Male „Die Tangoprin-
zeſſin“. Donnerstag zum letzten Male „Ein Sommer-
nachtstraum“. agrisg zum e r.

n-Riede nnMai“, Abſchiedsabend

e e ebſchi Ifre ärbach. ag nachmi )perebeſtimmt). Abends
Sieg „Der Verſchwender“.

Halleſche Singakademie.
anſpruchnahme ihres Leiters, des Königlichen Muſikdirektors
Willy Wurfſchmidt, ſah ſich die Halleſche Si
veranlaßt, ihre nächſte Aufführung in die Zeit nach
verlegen. Wenn auch etwas ſpät, ſo bietet ſie dafür auch nun
mehr am 5. Mai 84 Uhr in den „Thaliaſälen“ ein um ſo
ſchöneres Werk, das zwar die Schöpfung eines noch lebenden
Meiſters, im Gegenſatz aber zu den meiſten modernen Werken

Wirkung iſt.
in der ſoeben beendeten

voller herrlicher Melodien
Brachte die

und von packender
Halleſche Singakademie

AbſchiedsVorteilsabend Regiſſeur Walter

Infolge ſtarker anderweitiger Jn

Singakademie
ſtern zu

Konzertzeit zwei Neuheiten, ſo kommt diesmal Max Bruch, der
Senior der deutſchen noch lebenden Komponiſten, zu Worte, und
zwar mit ſeiner weltlichen dramatiſchen Kantate:
Feuerkreuz“, einer Kantate, die ſich ſtets eines großen Er-
folges erfreuen durfte, wo auch ſie immer aufgeführt wurde.
Jm übrigen ſei darauf hingewieſen, daß die Uebungsſtunden
der Halleſchen Singakademie Mittwochs in der Thalamt-

„Das

ſchule, Dreyhauptſtraße 5, abgehalten werden und im.
Sommer abends 88 Uhr beginnen.

beten, ſich dort oder bei dem Königlichen Muſikdirektor Wurf-
ſchmidt, Kohlſchütterſtraße 5, zu melden. Ebenſo nimmt die
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Große Ulrich
ſtraße, Anmeldungen entgegen. Dort auch findet der Karten-
verkauf ſtatt.

Amtsniederlegung Max Regers. Max Reger hat nach
Blättermeldungen nunmehr endgültig ſein Amt als Meininger
Hofkapellmeiſter niedergelegt.

Aus der Gelehrtenwelt.
70. Geburtstag. Der Geheime Hofrat Joſeph Bühl-

mann, ordentlicher Profeſſor der Baukunſt an der Techniſchen
Hochſchule zu München, begeht am 28. April ſeinen 70. Ge
burtstag.
Berufung. Profeſſor Dr. med. et phil. Karl Eſcherich,

bisher an der Königl. ſächſiſchen Forſtakademie zu Tharandt,
dem vom 1. April d. Js. ab die Profeſſur der Zoologie an der

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurszettel erscheint in der Früh-Ansgabe.
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Techniſchen Hoc zu Karksru e als Nac vons Rat Profe or Nüßlin übertragen hat per
Ruf als etats a. o. Profeſſor für angewandte Zoologie
an die Univerſität München vom I. Oktober ab mmen.

Die neue Univerſität in Preßburg. Die Gru inlegung
der in Preßburg neuzugründenden Univerſität, welche den
Namen „Königl. ungariſche Eli bethUniverſität“ führen wird,
wird am 3. uni in feierlicher Weiſe vorgenommen werden.

Jena. Für das vergleichenden Sprachwiſſenſchaft
habilitierte ſich am 2. Mai in Jena Dr. phil.
Slotthy. Seine Habilitationsſchrift trägt den Titel: Ge
brauch des Konjunktivs und Optativs in den griechiſchen Dia-
lekten. Erſter Teil: Der Hauptſatz.“ Der Turnlehrer der
ſtädtiſchen Realſchule in Gotha mann Eitel iſt vom
1. April ab als Univerſitäts-Turn u Sportlehrer in Jena
angeſtellt worden.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht. tHalle, 25. April.In der heutigen Sitzung hatte fich der frühere kommiſſariſche

Eiſenbahnaſſiſtent Guſtav Wilke aus Großörner wegen
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung im Amte

zu verantworten. Zu der Verhandlung waren 20 Zeugen und
zwei Sachverſtändige geladen.

„Wilke iſt 80 Jahre alt und Sohn eines EiſenbahnOber
aſſiſtenten. Er beſuchte das Gymnaſium bis zur Oberſekunda
und diente dann als Einjährig-Freiwilliger in einem Feld
artillerie Regiment. Er wurde Unteroffizier und blieb nach

dem Ablauf des Jahres noch weiter im aktiven Militärdienſt,
um Offizier zu werden. Dieſen Entſchluß mußte er jedoch auf
geben, da er wegen unvorſchriftsmäßiger Behandlung von Unter

benen mit vierzehn Tagen gelindem Arreſt beſtraft wurde.
r trat dann in den Eiſenbahndienſt, zunächſt als freibeſchäftig

ter Stationsgehilfe. 1905 wurde er als Zivilſupernumerar ein-
geſtellt, 1908 beſtand er die Praktikantenprüfung. Jm Juli 1918
kam er nach der Station Schöningen bei Aſchersleben. Hier
hatte er auch mitunter den Fahrkartendienſt zu verſehen, in dem
er bis dahin noch niemals geübt worden war. Bei der Fahr
kartenausgabe ſoll er ſich nun mehrmals Unregelmäßigkeiten
haben zuſchulden kommen laſſen, indem er Fahrkarten außer
der Reihe verkaufte und den Erlös in die eigene Taſche ſteckte.
Jm ganzen ſollen ſieben ſolcher Fälle vorgekommen ſein. Vier
laſſen ſich jedoch nicht mehr genügend aufklären; die Anklage
legte ihm daher nur drei zur Laſt. Wilke ſtellte freilich auch in
dieſen drei Fällen ſeine Schuld in Abrede. Der Gewinn, den er
in den drei Fällen eingeſtrichen haben ſoll, belief ſich auf ins
geſamt 16,10 Mk. Den Beamten auf Station Schöningen fiel
auf, daß ſeit Wilkes Ankunft öfter über Unregelmäßigkeiten ge
klagt wurde, namentlich über Fehlbeträge in der Fahrkarten-
kaſſe. Nach Wilkes Weggang hörten die Klagen auf. Schon die
Verſetzung Wilkes von Helmſtedt nach Schöningen ſoll eine Art

geweſen ſein. Er ſoll über ſeine Verhältniſſe
gelebt u ich im Dienſt öfter Disziplinarſtrafen zugezogen
haben. Auch in Schöningen wurde er mehrfach disziplinariſch
beſtraft. Seine Verſetzung von dort nach Hettſtedt im Oktober
1913 war eine wirkliche Strafverſetzung. Er wurde wegen der
Unregelmäßigkeiten im Fahrkartendienſt, die zunächſt nur im
Disziplinarverfahren unterſucht wurden, aus der Liſte der An
wärter für die höhere Aſſiſtentenlaufbahn geſtrichen und erhielt
ſtatt des Praktikantentitels nur noch den eines kommiſſariſchen
Aſſiſtenten. Auch wurde ſein bisheriges Gehalt von 2000 Mk.
auf 1650 Mk. herabgeſetzt. Jn Hettſtedt wurde er in der Güter-
abfertigung beſchäftigt. Leider ſoll er ſich auch hier vom
Dezember 1913 bis Mitte Januar 1914 wieder dreimal Unter
ſchlagungen von Frachtgeldern im Geſamtbetrage von 73 Mk.
geſtattet und zur Vertuſchung dieſer Unredlichkeit allerlei
Fälſchungen von Belegan vorgenommen haben. Aus dem Bahn-
dienſt iſt er inzwiſchen entlaſſen worden. Auch hinſichtlich der
Hettſtedter Fälle bekannte er ſich heute nicht ſchuldig. Er gab
höchſtens gewiſſe Verſehen, Jrrtümer, Verſäumniſſe uſw. zu,
beteuerte aber unentwegt: Ich habe nichts Unrechtes getan!“

Nach dem Zeugnis des Vorſtehers der Station Schöningen
zeigte ſich Wilke im Dienſt gleichgiltig, während er außer Dienſt
leichtfinnig lebte und wirtſchaftete. Er hatte viel Damenverkehr,
durch den er in Schulden kam.

Nach der Anſicht des Eiſenbahngütervorftehers in Hettſtedt
muß Wilke die dortigen Unterſchlagungen und Belegfälſchungen
mit vollſtändigem Vorbedacht begangen haben.

Die Geſchworenen ſprachen Wilke in ſämtlichen ihm zur
Laſt gelegten e ſchuldig unter Zubilligung mildernder Um
ſtände, die auch der Staatsanwalt trotz des hartnäckigen Leu
nens des Angeklagten befürwortet hatte. Das Gericht erkannte
auf die beantragte Strafe von 126 Jahren Gefängnis, mit An
rechnung von zwei Monaten der Unterſuchungshaft.
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Jn der Verhandlung wegen Entführung einer Javanerin
wurde am Sonnabend mittag das Urteil von der Berliner Straf-
kammer gefällt. Es erhielten: der Angeklagte Holzke wegen
Entführung einer Minderjährigen und verſuchter Erpreſſung
zwei Jahre Gefängnis unter Anrechnung von neun Monaten der
erlittenen Unterſuchungshaft, die Angeklagten Frau Holzke und
Ella und Margarete Holzke wegen Entführung je hundert Mark
Geldſtrafe.

Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten.
5u den Wahlen in Hrankreich.

Paris, 27. April. Die Blätter bringen vorläufig be
greiflicherweiſe faſt keinerlei Kommentare zu den Wahlen.
Der „Figaro“ veröffentlicht unter dem Titel] „Eine
Schmach“ einen Leitartikel, in welchem er in ſcharfen
Worten ſeiner Entrüſtung über die Wahl
Caillaux' Ausdruck gibt.

Paris, 27. April. Nach einer um 4 Uhr früh vom
„Matin“ veröffentlichten Wahlzuſammenſtellung ſind von
249 Gewählten 168 Anhänger des Dreijahres-
geſetzes (10 Sitze gewonnen) und 81 Gegner Sitze ge
wonnen). Alle der Kammer angehörenden Miniſter
und Unterſtaatsſekretäre ſind nach den vor-
Jäufigen Nachrichten wiedergewählt worden. Von
ſonſtigen bemerkenswerten Wahlergebniſſen ſind noch zu
erwähnen die Wahl des ehemaligen Miniſters Delcaſſs
(radikal) und Doumergue in Ariège, Leygues (Links-
republikaner) im Departement Lot-et-Garonne. Der be-
kannte Auslandsredakteur des „Temps“, Tardien (Ver-
band der Linken) iſt im Departement Seine et Loiſe
gegen den bisherigen Radikalen Lauret gewählt worden.

Paris, 27. April. Von den 602 Wahlen zur Kammer
ſind bisher 593 Ergebniſſe bekannt. Gewählt ſind:
49 Konſervative und Katholiſch-Liberale, 54 gemäßigte
Republikaner, 51 Linksrepublikaner, 26 Radikale, 8 Republi
kaniſchRadikale, 86 geeinigte Radikale, 16 Sozialiſtiſche
Republikaner, 41 geeinigte Sozialiſten. Außerdem ſind
251 Stichwahlen erforderlich. Die Konſervativen und

fünf, die Linksrepublikaner zehn Mandate; die radtkalen
Republikaner verlieren ſechs, die geeinigten Sozialiſten ge
e ter/ die ſozialiſtiſchen Republikaner verlieren zwei

dandate.

Zum amerikaniſch mexikaniſchen Konflikt.

Buenos Aires, 27. April. Der Schriftſteller Manuel
Ugarte hat eine Kundgebung zugunſtenMexikos organiſiert. Die argentiniſche Preſſe zollt
der Annahme der Vermittlung Argentiniens,
Braſiliens und Chiles durch den Präſidenten Wilſon
Beifall und iſt vom Erfolg derſelben überzeugt.

Diskontogeſellſchaft--Schaaffhauſenſcher Bankverein.
Berlin, 27. r. Gutem Vernehmen nach übernimmt die

Diskontogeſe u den chaaffhauſenſchen
Bankverein Die Aktionäre des letzteren erhalten für
Aktien drei Anteile der Diskontogefellſchaft mit Dividenden-
berechtigung vom 1. Januar 1915. und für dieſes Jahr eine
Dividende von 4 Prozent Die Diskontogeſellſchaft erhöht ihr
Aktienkapital um 75 Millionen auf 300 Millionen. Sie über
nimmt das Berliner Geſchäft des Schaaffhauſenſchen Bankvereins
vollkommen. Letzterer hört in Berlin vollſtändig auf, bleibt aber
in Köln mit einem Aktienkapital von 100 Millionen und
10 Millionen Reſerven beſtehen. Der Aufſichtsrat der Diskonto
geſellſchaft wird morgen vormittag zuſammentreten und über
die Fuſion beſchließen.

Anleihe des Hroßherzogtums Baden.
Berlin, 27. April. Wie das Wolffſche Telegraphenbureau

hört, iſt von einem unter Führung der Diskontogeſell
chaft in Berlin r r Konſortium von der Aprozentigen
nleihe des Großherzogtums Baden von 30 Mill.

der Betrag von 29 Millionen übernommen worden, welcher dem
nächſt zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt wird.

Die Herzogin von Braunſchweig wohlauf.
Braunſchweig, 27. April. Die Blättermeldungen über

die Erkrankung der Herzogin ſind vollſtändig unbegründet.
Die Herzogin befindet ſich wohl.

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef.
Wien, 27. April. Ueber das Befinden des Kaiſers

wird offiziell mitgeteilt: Der Kaiſer hatte auch heute
wieder eine recht gute Nacht. Der trockene Katarrh beginnt
in teilweiſe Löſung überzugehen. Der Huſtenreiz iſt noch
ſtark. Das ſonſtige Befinden iſt gleichgut wie geſtern.

Franzöſiſche Offiziere gegen die Republik.
Paris, 27. April. Jn Verdun wurden in der ver

gangenen Nacht zwei Leute feſtgenommen, die ein Schrift
ſtück unter verſchloſſene Türen ſchoben. Die beiden Ver
hafteten gaben auf dem Polizeikommiſſariat an, daß ſie
Offiziere des 2. Huſaren- Regiments ſeien und auf dieſe
Weiſe gegen die Republik gerichtete Flugſchriften verbreitet
hätten. Gegen die beiden Offiziere, die mit der royaliſti
ſchen Vereinigung Action Françaiſe in Verbindung
ſtehen, wird Anzeige erſtattet werden.

Zur japaniſchen Beſtechungsangelegenheit.
London, 27. April. Die „Times“ meldet aus Tokio von

geſtern: Jn dem Beſtechungsprogeß ſind drei Direktoren der
MitſuiBuſſanKaiſha, Agenten der Firma Vickers in Japan,
angeklagt, den Vizeadmiral Matſumoto und den Vizeadmiral
Matſuo mit 40 000 Pfund beſtochen zu haben und zuſammen
mit Matſuo Fälſchungen und Betrug verübt zu haben, um die
Spuren zu verdecken. Es handelt ſich um den Bau des lacht
kreuzers „Kongo“, wobei die MitſuiBuſſanKaiſha einen Betrug
von 115 000 Pfund verübt haben ſoll. Die Anklage gegen
Hermann, den Geſchäftsführer der Siemens-Schuckert-Werke
in Tokio, lautet auf Beſtechung in Höhe von 11000 Pfund im
Zuſammenhang mit einem funkentelegraphiſchen Kontrakt, den
die Firma erhalten hatte, und auf Vernichtung von geſtohlenen
Dokumenten des deutſchen Konſulats in Yokohama. Pooley,
der frühere Vertreter des Reuterſchen Büros in Tokio, und
Blundel, der Vertreter vom Rertterſchen Büro in Yokohama,
ſind angeklagt, für 75 Pfund Dokumente erworben zu haben, die
aus dem Büro der Siemens-Schuckert-Werke von dem a
ten Richter geſtohlen waren, und unter Drohung der Veröffent-
lichung ein Erpreſſungsgeld von 25 000 Pfund von Siemens-
Schuckert gefordert zu haben.

Zur Ulſtergefahr.
London, 27. April. Die „Times“ meldet aus Dublin,

daß alle Regimenter in Dublin am Sonnabend Befehl er
halten haben, ſich ſofort marſchbereit zu halten.
Das Weſtkant- Regiment. und die leichte Jnfanterie von
Yorkſhire werden heute früh nach Belfaſt und das Man-
cheſter- Regiment nach Curragh aufbrechen.

Schwarzer Scharlach.
Bernburg, 27. April. Die Kinder des Salinenarbeiters

Vogt in Zweihauſen erkrankten Ende voriger Woche
an Schwarzem Scharlach. Ein 13 Jahre alter Sohn
und ein ſechsjähriges Mädchen ſtarben nach ſchweren
Leiden, während ein neun Jahre altes Mädchen und der
jüngſte Sohn ſchwer krank darniederliegen. Jm Beiſein
einer Gerichtskommiſſion fand die Leichenöffnung ſtatt,
über deren Ergebnis noch nichts bekannt iſt.
3 Deutſche bei einem Eiſenbahnunfall in England verletzt?

London, 27. April. Unter den bei dem Eiſenbahn
unfall in der Nähe von FinchleyRoad-Station verletzten
Perſonen ſollen ſich drei Deutſche befinden, nämlich
Max Schäfer aus Leipzig, Alexander Gottſchalk und
Rudolf Barth, von denen letzterer ſchwere Verletzungen
erlitten haben ſoll.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank A.G. ſchreibt in ihrem
e Bericht: Die am Schluß der Vorwoche eingetretene Be-
ebung des Marktes vermochte in dieſer Berichtsperiode einen

e Umfang nicht anzunehmen, vielmehr beobachtete die
pekulation im Hinblick auf die weiter ſich hinziehenden Ver

handlungen bezüglich Verlängerung des Kaliſyndikatshaltung. Jn der am 24. cr. Kattgehabten Geſellſchafterverſamm-

lung des Kaliſyndikats ſtand der SyndikatsVertrag zur Beratungund es iſt healſtchigt, dieſen bis zum Jahre 1926 unter Teilnahme

des Preußiſchen Fiskus zu verlängern. Auf eine vorzeitige Auf
kündigung des Vertrages ſoll nur dann verzichtet werden, wenn
ſämtliche ellſchafter des Kaliſyndikats den Bindungsvertra bis

31. Mai dieſes Jahres unterzeichnen und m außerhalb
es Shyndikats ſtehenden Feldesbeſitzer die lllegungsver
pflichtung eingehen. Ob es nun gelingen wird, die einſtweilen

nommen wurden.

noch beſtehenden Gegenſätze z beſeitigen, bleibk fernerhin ab
1uwarten. Der neueren Mitteilungen über die äußerſt günſtige

twickelung des Abſatzes ſowie die Berichte über die gute Lage
des Düngergeſchäftes in Amerika vermochten dem Kalikuxenmarkte
einen Rückhalt zu geben und die politiſchen Vorgänge in Mexiko,die eine ſtarke Ermattung der Berliner Börſe zur Folge hatten,
blieben auf den Markt der Kaliwerte ohne Einfluß. Das Kurs-
niveau weiſt eine ungleichmäßige Tendenz auf, doch ſind gegen
die Vorwoche teilweiſe Erhöhungen zu verzeichnen. Der Kurs
der Huxe der Gewerkſchaft Burbach konnte ſich nach a
vorwöchentlichen Verluſte um ca. 500 Mk. erholen. Von mittleren
Werten intereſſierten Heldrungen I. Carlsglück und
Wilhelmine, in denen zu beſſeren Preiſen Käufe vorge

Der Aktienmarkt lag im allgemeinen
vernachläſſigt. Einige Beachtung fanden Adler und Halleſche
Kali zu letzten Kurſen, während Krügershall zu anziehen
den Preiſen in Nachfrage ſtanden.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 25. Aptil 1914. Schlepper
Nr. 321, Stenermann Hilker, mit Stückgut von Hamburg.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 27. April. (Eigener Drahtbericht.)

Infolge der Vermittlung der ſüdamerikaniſchen Staaten in
dem Konflikt zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko wird
die Lage in dieſer Hinſicht an der Börſe jetzt günſtiger beurteilt.
Da auch die Nachrichten über das Befinden des Kaiſers von
Oeſterreich befriedigend lauten, konnte die ſchon am Sonnabend
zum Durchbruch gekommene eprnivſe weitere Fortſchritte
machen, ſo daß ſich für die führenden Werte Beſſerungen bis
über 1 Proz. und für Kanada um 26 Proz. ergab. Das Ge
ſchäft blieb aber entſprechend der politiſchen Lage nach wie vor
till. Das Ereignis des Tages war die Bekanntgabe der Fuſion
r Diskontogeſellſchaft mit dem ſenſchen Bankbverein,

zu welchem Zweck die Diskontogeſellſchaft ihr Kapital um
75 Millionen auf 300 Millionen erhöht. Die Aktien beider
Jnſtitute wurden im Zuſammenhang mit dieſer Transaktion um
ca. 3 Proz. höher geſetzt. Tägl. Geld 2—-116 Proz., Geld über
Ultimo 356 Proz. Seehandlungsſätze unverändert. Privat
diskont 236 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 27. April. (Eigener Drahtbericht.)

Höhere Notierungen von den Auslandsbörſen, geringe Zu
fuhren nach dem Jnlande ſowie Deckungen hatten zur Folge, daß
Weizen in feſterer Haltung und Roggen zu gut behaupteten
Preiſen verkehrte. Hafer hatte infolge lebhafter Nachfrage höhere
Notierungen. Mais und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetier:
bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 197,50, Juli 203,60, Septbr. 197,25 feſt.
Roggen: Mai 164,00, Juli 167,06, Septbr. 162,25 feſt.
Hafer: Mai 155,75, Juli 160,00 ſeſt.
Mai s: Mai Juli 137,00 ruhig.
Rüböl: April Mai Okt. geſchäftslos.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. April. Preis pro 100 kg 0,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 27. April. Sofort: Hamburg 9,65, Magdeburg
9.85 Mai 1914: Hamburg. 9.60, Magdeburg
9.80 Februar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,30 feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 27. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8,97x--9.05 Nachprodukte 75 vhne

Sack Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
10.12 bis 19,37 Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.87 bis 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,874 bis 18.62 Tendenz: ruhig

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
April 9.35 G., 9.40 B., Mai 9,40 G., 9.42x B., Juni 9.47X G.,
2.50 B., Auguſt 9.65 G., 9.67 B., Oktober Dezember 9.6714 G.,
9.70 B., Jan. März 9.85 G., 9.87x B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 27. April. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.,

April 9,324 G., Mai 9,87x G., Juni 9,45 G., Auguſt 9,62x G.,
Okt. Dez. 9.67 G., Jan. März 9,85 G., Tendenz ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27, April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberich t.)
Mai 46 G., Sept. 47 G., Dez. 48 G., März 49 G., ſtetig.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. April früh 7 Uhr.

l r
TemperaturOrt St Fonpt ind wer Jdruck ratur hochſter v DuStand Stan 7

Halle 772,2 9 W 3 volkig 14 5Torgau 771,8 8 W 2 14 4Nordhauſen 772,8 6 W 2 13 2Magdeburg 771,8 s WVNW 8 14 4 2
Gardelegen 771,9 7 W 2 (lwvolkig] 14 5 2
Brocken 1 NW 56 bedeckt 3 -1Das Tief über dem nördl hat ſich ſüdoſtwärts nach Finnland for
wirkung mit dem W

tar

erwarten.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Dienstag, den 28. April Ruhiger, heiter, trocken, wärmer.
OOÄXCE.

Schwächliche Rinder
werden kräftig

bei guter, nahrhafter Koſt. Tauende von erkafe e daß
hnen täglich zum Frühſtück das

altbekannte Kräftigungs mittel

Kaſſeler hHafer-Rakao
verabreicht wird. (Nur echt in
blauen Kartons für 1 M., nie loſe
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Katholiken gewinnen ſieben, die gemäßigten Republikaner

Kostüm
III

Neuheiten treffen täglich ein.
Preise sehr billig.

M. Schneider.
(2715 5 RabattmarKen.
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Landwirtschafts kammer für aie Provin SachsenCentral Jubanſcieiie

für Iandwirtschaftl. Haschinen u. Geräte,
Halle a. Saale, Filiale Halberstadt.,

Merseburgerstraße 1719. Königstrabe 35.
s

Gartenmöbel,Holz, Eiſen, Rohr,

Z S weiße FriedS 5 e 1r n e enel l r ſ neteRollſchutzwände,
Gummiſchläuche.
Gustar Penseh,

Poſtſtr. 4Zurückgeſ. Wer
30--50

We Spinckler
Färberei und Chemiſche Waſchanſtalt

Markt 11
Tel. 2755

Bernburgerſtraße 29
Tel. 5041.

vo Annahnmeſtellen in allen Stadtteilen.
Auf Wunſch gſ koſtenloſe Ab-
holung und Zuſtellung der Sachen.

Gegründet 1832. (2702
Jn Halle vertreten ſeit 1854.
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Hecvorragendes

Solbad u. Inhalatorium
Pneumatische Kammern, Bade- und Trinkkuren.
Prospekte durch Bade- u. Verkehrsverein e. V.

Persil
82r9

eg

än.Wollwäsche!
S tenels Bleich-Sods
ſerſreler für Naſe a. F. in ümgeang: Nein. Krogmann, Träonf- Naymiframn 20.

Kücen-gukter, Ersatzteile

güten viſe n
JutterReis,
HundeKuchen

Bogen ete. unter

billigſt bei [2648

e Geh.

F. Beerholcdt,

agen bef P Z. b. 3227die Exped. d. Ztg (2491rm
Vernickeln,Verkupfern, Verzinnen, d
BRronierem-g
Galvanisieren bei

p

Kolonialwaren,Bechershof 8 T In Markt. P Winand 4 Unassenger,

ij jj Barfüsgerstr. 9. Pernspr. 1196.Pür Küche und I. eEinige geſpieltem P an o s7 unter voller Garantie billig ad
z verkaufen.B. Döll22 e Autwazen- t un Große Ulrichſtraße 33/34.

Kelnigungemiitel r Küche cund Hause Ganze Namen o arpanienv Pabetes d 0 nd 20 v läßt m eichnen von Wäſche
en an t Drogen- Kotontatwereauvetten u. ſ. w. weben (rote Schrift aufvno tungen Weißen Band) M. Sechneee a rn Naenig V Steluitrane 84.

Waschkleider, Blusen
im Oréèpe, Orepon, Voiſle, Stickerei.
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in PFrotté, Leinen, Rips
in enormer Auswahl zu billigst gestellten Prelsen.
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72 neſRoeder
Kkennworfedem Seine

Auf cler Schacfitet„ qewäfirleisten die EFcfiſfieit
der seit länger al Jahren welt bekannten

u
Man ceise fedes Frafzangebot zuſſce

Roederfülſhalſter
mifechter Gold bremerbörsen eder

Prospeſke durch die Fabrik berlin 2.

4 radiumhaltige Solquellen.Bewäahrtes Heilbad bei: Katarrhen der Atmungs-
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Näheres durch Drucksachen. am

HochachtungsvollBruno Seyttert v U r U C k. e
Hoflieferant

(langjähriger Pächter des

Harzburger Kurhauses). V on c er R e S
zurüiel. 7086

s Dr. Beleites.
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Die Lieferung der Bade-
wannen, Kloſett- und Piſſoir-
becken für den Neubau der
Schwimm- und Badeanſtalt
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bis Sounabend,
den 9. Mai, on 10 Uhr imBureau I Hochbau Zimmer
Nr. 121 des Polizeigebäudes ein-
n Die Bedin ngungen und
Kech nungen liegen im Zimmer

r. 108 des Hochbauamts, Drey
hauptſtraße 6, zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, zwiſchen
10--1 Uhr vormittags entnommen
werden können.

Halle a. S., den 25. April 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

zur gefl. Rachricht.
Wir vielfachen Wünſchen

entſprechend, unſere nach denGrö envorſchriften des Königl.
Bekleidungsamtes bei der
deutſchen Armee eingeführten
Patent--Einlageſohlen

„Marſchleiſtung“
(Deutſch. Reichs n angem

nunmehr auch in allen Zivil-
ſtiefelgrößen in Fabrikation ge-
nommen. Federnder, leichter,
elaſtiſcher Kaug keine Er
müdung. Kein Einfilzen, Er-
härten oder Zuſammenziehen,
keine ſchmerzende Iglterbile

Jaſt unverwüſſtlich,Ach verſchleißend. ne
Jn allen S Preis inkl.einer Tube Auffriſchungs-Paſte

pro Paar Mk. 1.20 (franko bei Vor
einſendung und Nennung dieſer
Zeitung). (271Patent-GCinlageſohlenfabrik

„Marſchleiſtung“,Karlsrube-Daxlanden Vadew.

ar Gebiſſe
nur Senstag, d. 28. April, v
10--6 Uhr im Hotel Stadt Serig
Leipzigerſtraße 45, Zim. 5, I. Et.

Verlangte Perſonen

Braun rediser, Reiſ ender,
der les en und Schleſien mit
Sudert ereiſt hat, wird für eine

oladen- und Kakaofabrik r
fort geſucht. Off. unt. Z. d. 3516
an die Exped. d. Ztg. [2653

Maſchinenſchreiber
zur Abſchrift eines
geleſen geſucht.

elbſt über eine Schreib-maſchine verfügen. Off. T An
ſprüchen unt. D. K. 3522 an die

Exped. d. Ztg. [2704
Für Gut, Nähe Leirzi 300

Morgen, wird zum 1. Juli zurt i Leine in im Zucker
rübenbau und aſtviehhaltung

beſtempfohlener Hof-
meiſter, der ſelbſt Hand mit an-
legt und ſich keiner Arbeit ſcheut,

eſucht. Schriftl. Angebote mit
ehaltsanſprüchen erbeten an

Walter Otto., Renutner
in Pegau, Königreich Sachſen.

1 et zu vermiet

Schmiedeg eſelle,

ſelbſtändiger e
Otto Böttcher, Hermsdorf(S.-A.), Schmiedemeiſter. (7024

Junger Mann
von 1416 Jahren m. gut. Hand
ſchrift bald. Antritt geſucht.
Rob. Franzſtraße 15, Komtor.

Perſonen Angebote

29 er intellig. Kaufmann, Mitte
20, Chriſt, unverh., ſucht Selung
in einem gutſituierten Fabri
oder Bankgeſchäft, wo demſ
Gelegenheit geboten iſt, ſich bevent. Beteiligung eine Lebens

ſtellung zu ſchaffen. Gefl. O R
erb. u. Z. l. 3523 an d. Exp. d.

Von der Reise zurück.
Prof. Winternitz.
FamilienNachrichten.

9000000000000000000000000000000000000000
Die Verlobung ihrer Tochter I. otte mit Herrn

Joachim Wendenburg beehren sich ergovowt
anzuzeigen

Otto Weidlich und Frau
Elisabeth geb. Dettmar.

Querfurt, im April 1914.

Vermietungen

Viergartenſtr.7 reEinfamilien
Villa, 10 Zimm. u Zubehör m
Garten, im Keller Stube, Kammer
u. Küche, evtl. als Hausmanns-
wohnung zu benutzen, zum
1. Oktober d. Js. zu vermieten
durch F. Becker, Grünſtraße 31.
J. Eta e 6 Zimmer, f. 1200 Mk.9 zum 1. 10. 14. zu ver-
mieten. Henriettenſtraße 13.Beſichtigung von 111 u. 3-5 s Uhr.

Gut möbl. immer
aße 17 III. (Nähe L huetuelg.

Geldverkehr
50 000 Mark

zu 4 Prozent,evtl. gwat mehr, auszuleihen
auf 1. gute Acker Hypotbek
ohne Verm. Off. erb. unt. Z. c. 3521
an die Exped. d. Ztg. [2703

Sämtliche (312
Arznei-Kräuter
und Bäderzuſätze

nach Kneipp ſowie
Coniferen Extrakt unBadeſalze ſtets friſch im
Kräuter Spezial Geſchäft

W. Ender, ſagt

lmpfe täglich
Während der Sprechstun den.
Dr. A. Klautsch,

Gr. Ulrichstrasse 31. (6593
(Jubilüums- Geschenke)

(TJuwelier Tittel
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

Meine Verlobung mit Fräulein Lotte Weidlich,
Tochter des Königl. Landrats a. D. und Rittergutsbesitzers
Herrn Otto Weidlich und seiner Frau Gemahlin Elisabeth
geb. Dettmar, gebe ich mir die Ehre ergebenst anzuzeigen

Joachim Wendenburg.
Domäne Prose (Anbalt), im April 1914. (2708

7000000000000000000000000000000000000000
3*000000000000 00

Meine Verlobung mit 2
Fräulein Sidonie Boltze,
Tochter des Verstorbenen J
Gutsbesitzers Herrn AugustBoltze und seiner gleichfalls 2
verstorbenen Frau Gemahlin O
Sophie geb. Esche, beehre ich e
mich ergebenst anzugeigen. 2

Dr. Otto Grosse. c
2

Wies au, Kreis Sagan, J 2
im April 1914. 2

2 Die Verlobung meiner
6 Schwester Sidonie mit
O dem Fabrikbesitzer Herrn
O Dr. Otto Grosse in Wiesau
3 beehre ich mich ergebenst

anzuzeigen. [2709
August Boltze.

n Bez. Halle,im April 1914.
2 r
2
2000000000000000000000000000900000000000

Statt Anzeige.Vergangene Nacht 12 Uhr entschlief sanft nach
Kurzem Leiden mein T herzensguter Mann, unser
lieber Bruder und Onkoel, der

Privatmann Garl Mensdorf
nach Kurz vollendetem 73. Lebensjahre

Im tiefsten Schmerz zeigt dies an
Im Namen der HinterbliebenenAuguste Mensdorf geb. Thieme.

Delitzsch, den 26. April 1914.h dankend abgelehnt.
Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr vder aus el g a
Heute nachmittag 1 Uhr verschied sanft nach

Kurzem schwerem Krankenlager mein lieber Mann unser
guter Vater, Schwieger- und Grossvater, der

Rentier Gustav WilKe,
Veteran der Feldzüge 66, 70/71. S

im 71. Lebensjahre (7o94Um stille Teilnahme bittenDie trauernden Min(ericbenen,
Nübitz, Granau, Halle a. S., den 26. April 1914.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. Uhr statt.
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
500 Jahre Fiſcherinnung.

Die Fiſcherinnung zu Merſeburg feierte am Sonnabend
ihr 500jähriges Beſtehen durch eine größere Feſtlichkeit. Nach
mittags 3 Uhr verſammelten ſich die Feſtteilnehmer im „Tivoli
Reſtaurant“. Stadtrat Wolf Merſeburg widmete der Jnnung
warm empfundene Worte namens der Stadt, worauf Paſtor
Werther in kurzen, aber treffenden Zügen in ſeiner Feſtrede
das Jnnungsleben vergangener Tage ſchilderte. Die Jnnung hat
ſich eine neue Fahne mit der Jnſchrift „Ob zu Waſſer oder Land,
allezeit in Gottes Hand!“ erworben, deren Weihe Herr Paſtor
Werther- Merſeburg vollzog. Frau Obermeiſter Birnſtiel über-
reichte namens der Frauen der Jnnung ein wertvolles Fahnen-
band. Der Geſchäftsführer des Fiſchereivereins für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt übergab als Ehrengeſchenk
unter herzlichen Glückwünſchen an Stelle des behinderten Vor
ſitzenden Kgl. Baurat und Oberfiſchermeiſter Mierau Magdeburg
einen von dem Verein geſtifteten ſilbernen Pokal. Die benach-
barten Fiſcherinnungen Halle, Weißenfels und Leipzig, der
Halleſche Anglerklub und eine Anzahl Gewerkſchaften von hier
hatten durch Ueberweiſung von Fahnennägeln und Ehrenſchildern
ihre Anteilnahme am Feſte gezeigt. Nach herzlichen Dankes-
worten des Obermeiſters Birnſtiel begab ſich der Feſtzug nach dem
Etabliſſement „Strandſchlößchen“, wo im reich mit Fiſchernetzen

ſchmückten Saale ein Feſtmahl mit anſchließendem Konzert,
heater und Ball ſtattfanden.

Beiſetzung des Freiherrn von Rotenhan.
Welche Liebe, Wertſchätzung und Verehrung der im hohenGreiſenalter verblichene Hberkammerhert Freiherr Georg von

Rotenhan auf Neuenhof weithin genoſſen hat, bewies die außer-
ordentlich zahlreiche Teilnahme bei ſeiner Beſtattung. Ein Hügel
von Kränzen und koſtbaren Blumengewinden bedeckten den Sarko-
phag, der in der Ortskirche zu Neuenhof aufgebahrt war. Das
Gotteshaus konnte die Menge der Leidtragenden, die von nah und
fern erſchienen waren, nicht faſſen. Großherzog Wilhelm
Ernſt von Sachſen Weimar und Landgraf Clod-
wig von Heſſen, das Präſidium des weimariſchen Landtags,
Mitglieder der evangeliſchen Landesſhnode, der Bezirksdirektor
des Eiſenacher Kreiſes, Abordnungen des Offizierkorps, zahl
reiche Geiſtliche und Lehrer aus der Umgebung u. v. a. m. gaben
dem Verſtorbenen das letzte Geleit.

Hauptverſammlung des konſervativen Vereins
für Deſſau und Umgebung.

Geſtern hielt in Deſſau im „Hotel Kaiſerhof“ der konſer-
vative Verein für Deſſau und Umgegend ſeine diesjährige Haupt
verſammlung bei ſehr ſtarker Beteiligung ab. Der Vorſitzende,
Oberſt z. D. von Graevenitz, erſtattete den Jahresbericht,
der ein außerordentliches Erſtarken der konſervativen Partei im
Deſſauer Kreiſe erkennen läßt. Es ſind im verfloſſenen Jahre
für den Verein 175 neue Mitglieder gewonnen worden, denen nur
ein Abgang von 15 (davon 8 durch Tod) gegenüberſteht. Der
Verein habe zum erſten Male ſeit ſeiner Gründung auch poſitive
Erfolge zu erzielen: zwei bisher von den Nationalliberalen ver-
tretene Landtagswahlkreiſe fielen bei den Erſatzwahlen den Kon-
ſervativen zu infolge der regen Werbearbeit des Vereins. An
dem dritten konſervativen Wahlſieg im Kreiſe Cöthen ſchreiben
ſich die Deſſauer Konſervativen ebenfalls ein Teil Verdienſt zu.
Jm November ſeien die neuen Wahlen vorzunehmen. Ob die
Konſervativen auf die Unterſtützung der ihnen naheſtehenden Par-
teien rechnen könnten, werde ſich erſt herausſtellen müſſen. Jeden-
falls ſtänden ſie feſt auf eigenen Beinen und würden da, wo der
Sieg einigermaßen winke, eigene Kandidaten aufſtellen. Der
Verein beſchloß dann, an den neuen Statthalter von Elſaß-
Lothringen und früheren Staatsminiſter von Anhalt, Exzellenz
von Dallwitz, ein herzliches Glückwunſchtelegramm abzuſenden.
Die anhaltiſchen Konſervativen ſeien feſt davon überzeugt, daß
es der rechte Mann am richtigen Platze ſei. Dann hielt Reichs-
tagsabgeordneter Arnſtadt einen mit vielem Beifall aufgenom-
menen Vortrag über das Thema „Die politiſche Lage und die Auf
gaben der konſervativen Partei“.

Evangeliſcher Bund in Anhalt.
Jn Cöthen fand eine aus allen Teilen des Landes zahl

reich beſuchte Geſamtvorſtandsſitzung des anhaltiſchen Haupt-
vereins des Evangeliſchen Bundes ſtatt. Hier ſtellte ſich der neue
Generalſekretär Pfarrer Riemenſchneider aus Halce a. S.,
zu deſſen Arbeitsbereich auch das anhaltiſche Bundesgebiet gehört,
den anhaltiſchen Vertretern vor und hielt den einleitenden Vor-
trag, nach dem die Grundſätze für ſein Wirken in Anhalt beraten
und feſtgeſtellt wurden. Jn den einzelnen Kreiſen werden Ver-
trauensmänner Hand in Hand mit ihm arbeiten. Die Samm-
lung für die Ebernburgſtiftung iſt in Bernburg abgeſchloſſen
worden und hat dort einen erheblichen Ertrag gebracht. Jn den
übrigen Teilen des Landes ſoll ſie noch fortgeſetzt werden. Dem
vom Zentralvorſtand für die Reformationsjubelſpende empfohlenen
Wege der Sammelbücher mit Quittungsabſchnitt ſtimmte die Ver
ſammlung zu, doch will man ſich nicht auf dieſe einzige Form der
Sammlung beſchränken. Da die Jubelſpende vor allem demweiteren Ausbau der Schweſternſchaft des Evangelſchen Bundes

dienen ſoll, deren Leitung zunächſt in Anhalt (in Deſſau) ihren
Sitz hat, ſo hofft man, daß die Jubelſpende gerade in anhal-
tiſchen Bundeskreiſen offene Hände finden wird

Aus dem reußiſchen Landtage.
Aus GeraReuß wird uns berichtet: An den gegenwärtig

tagenden Landtag des Fürſtentums Reuß j. L. hatten zahlreiche
Landwirtskreiſe eine Petition gerichtet, in der die Gleichſtellung
der ausübenden Landwirte mit den Gewerbetreibenden und den
mit dem Meiſtertitel ausgerüſteten Handwerkern bezüglich des
Landtagswahlrechtes gefordert wurde. Während nämlich den
Gewerbetreibenden, die mehr als zwei Hilfskräfte beſchäftigten,
oder dem Handwerker, der den Meiſtertitel zu führen berechtigt
iſt, in dem ſeit dem 8. Januar 1913 auf der Grundlage des
Pluralſhſtems eingeführten Landtagswahlrecht eine Zuſatzſtimme
zuſteht, iſt dieſes ſtaatsbürgerliche Vorrecht nur denjenigen Land
wirten zugeſtanden, die bei einem Grundbeſitz oder der Nutzung
von mindeſtens 6 Hektar ein ſteuerpflichtiges Einkommen von
mehr als 1800 Mk. nicht erreichen. Mit Recht wurde in Land
wirtskreiſen dieſe Einſchränkung als eine Minderbewertung der
land wirtſchaftlichen Wirtſchaftsbetätigung gegenüber dem Hand-
werk, dem Handel und dem Gewerbe empfunden und darum wahl-
rechtliche Gleichſtellung der Landwirte mit dieſen Kreiſen des
Erwerbslebens gewünſcht. Leider aber nehmen Staatsregierung
und. Landtag gegenüber dieſer Forderung der Billigkeit einen
ablehnenden Standpunkt ein, ohne indes denſelben in eingehen-
der, die geſamte Frage erſchöpfend würdigender Weiſe zu be
gründen. Miniſter v. Hinüber erkannte zwar die Lücke im
Wahlgeſetz an, wünſchte aber Ablehnung der Petition, und der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Vetterlein ſtellte bezüglich
derſelben den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung. Mit
13 gegen 6 Stimmen beſchloß der Landtag antragsgemäß, und
r ſtimmten ſämtliche ſtädtiſchen, liberalen und ſozialdemo-
ratiſchen Abgeordneten für den Antrag des Genoſſen Die Kreiſe

der Landwirtſchaft haben durch dieſe Tatſache wieder erneut einen
Beweis dafür, wie wenig Geneigtheit bei Parteigängern des
Liberalismus und der Demokratie jeder Geſtalt vorhanden iſt,
den Billigkeitsforderungen der agrariſchen Wählerſchaft Gerech-

2. Beilage zu r. 195 der Halleſchen Seitung

tigkeit widerfahren zu laſſen. Man wird ſich dies merken, wenn
die Liberalen bei Wahlen wiederum die Landwirtsſtimmen vor
ihren Wagen zu ſpannen ſuchen. sch.

Ausbau des Poſtautonetzes.
Der vom 1. Mai ab gültige Sommerfahrplan der Kraft
wagenPerſonenpoſten, auf den wir bereits eingegangen ſind,
bringt wieder einige Verbeſſerungen für den Reiſeverkehr,
namentlich für die Orte des Thüringer Waldes.So wird im Anſchluß an den erſten Zug Erfurt--Rottenbach
Katzhütte von Sitzendorf aus eine neue durchgehende Verbindung

erreicht wird. Es beſtehen ſodann zwiſchen Sitzendorf und Neu

Sitzendorf und auch in Neuha
bindungen, von denen zwei von bzw. bis Steinheid und Alsbach
durchgeführt werden. Die Fahrten von Katzhütte nach Maſſer
berg entſprechen künftig ſowohl dem Bedürfnis des Touriſten
verkehrs als auch dem des Reiſeverkehrs der Maſſerberg be
ſuchenden Sommerfriſchler. Es werden täglich drei Ver-
bindungen hergeſtellt, nach Maſſerberg im Anſchluß an die 9.52,
3.24 und 5.52 in Katzhütte eintreffenden Züge, von Maſſerberg

eine neue Vormittagsfahrt von Jlmenau nach dem Gabelbach
vorgeſehen im Anſchluß an die gegen 8 Uhr vormittags in Jlme-
nau eintreffenden Züge. Die zwiſchen Schleiz und Lobenſtein

wodurch ſowohl in Lobenſtein als auch in Schleiz günſtigere Zug
anſchlüſſe erreicht werden.

Die Strecke Berlin--Erfurtk viergleiſig.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wies bei der Beratung

des Eiſenbahnanleihegeſetzes der Miniſter der öffentlichen Arbeiten

und viergleiſigen Ausbau der Strecke Luckenwalde--Jüterbog hin.
Dieſe erhebliche Forderung ſei nur eine Teilforderung. Das
Miniſterium rechne beſtimmt damit, daß es in kürzeſter Zeit nötig
werde, die ganze Strecke von Berlin bis Erfurt drei- und vier-
gleiſig auszubauen.

Eine Ringbahn um Leipzig.
Jm ſächſiſchen Landtag wurden vor kurzem Wünſche be

treffend eine Verbindung der Vororte Leipzigs untereinander
vorgebracht. Wie nunmehr die Leipziger Allgemeine Kraft-
omnibus Aktiengeſellſchaft bekanntgibt, hat ſie die Errichtung eines
Außenringes um Leipzig vorgeſehen. Jnfolge des zu erwarten-
den großen Verkehrs während der Bugra in dieſem Sommer iſt
ſie jedoch erſt im Herbſt in der Lage, an die Ausführung des
Außenringes heranzugehen. Vorausſetzung iſt natürlich, daß von
den maßgebenden Behörden die erforderlichen Konzeſſionen zur
Errichtung des Vorortsverkehrs untereinander gegeben werden.

Unglücks- Chronik.
Die 84jährige Witwe Spott in Dieskau ſtrauchelte und kam

dabei ſo unglücklich zu Falle, daß ſie einen Fingerbruch erlitt.
Beim Exerzieren der 4. Batterie des 19. Feldartillerie-Regi

ments in Erfurt auf dem Droſſelberg ſtürzte während eines Ko-
lonnengalopps das Stangenpferd eines
bevor es gelang, die Batterie zum Schritt zu parieren, eine kurze
Strecke geſchleift. Bedauerlicherweiſe wurde dabei der Kanonier
Knauf überfahren und ſofort getötet. Der Verunglückte
war aus llenburg gebürtig und der einzige Sohn eines Landwirts. Beſonders tragiſch wird der Faſt

erfahren, daß ihr Sohn ſoeben tödlich verunglückt ſei. Der
Bergarbeiter Stebner aus Zwickau geriet auf Schacht II der
Bürgergewerkſchaft zwiſchen zwei Kohlenhunde und erlitt derart
ſchwere Verletzungen, daß er ihnen bald darauf im Kö-
niglichen Krankenſtift erlag. Durch unvorſichtiges Hantieren
mit einer Schußwaffe zu Tode gekommen iſt ein Bäckergeſelle
im Stadtteil Rotendikmold von Kaſſel. Der Schuß war losge-
gangen und hatte den jungen Menſchen in die linke Bruſtſeite
getroffen. Jm Marienkrankenhauſe, wohin er zur Behandlung
gebracht worden war, iſt er ſeinen Verletzungen erlegen.

Der in Cöthen leider ſtark verbreitete Brauch, alle gärt
neriſchen Anlagen durch Stacheldrahteinfriedigungen zu
„ſchützen“, hat am Sonnabend nachmittag einen ſchweren
Unfall herbeigeführt. Auf dem l en wollte der
Turner G. eine Hecke überſpringen, hatie aber wohl überſehen,
daß dieſe auf der Jnnenſeite ebenfalls dieſen fragwürdigen
Schutz hatte. Er blieb an dem Draht hängen und riß ſich an
einem der langen Dornen den rechten Oberſchenkel von dem
wie ar v Whgn Raguhn verunglückte ein 20jähriger Schloſſer ſchwer beim
Fußballſpiel. In der Hitze des Gefechtes wurde e einem
Mitſpieler vor den Unterleib getreten. Die Folgen des Trittes
waren derartig, daß der junge Mann nach dem Krankenhauſe
gebracht werden mußte, um ſich dort einer Operation zu unter-
ziehen. Sein Befinden gibt zu Beſorgnis Anlaß, da edle
innere Teile verletzt ſind.

g. Lochau, 26. April. Erhöhung der Gemeinde
ſt e uern.) Durch erhebliches Anwachſen der Schullaſten, Bau
einer neuen Schule, Anſtellung eines dritten Lehrers uſw., ſind
die im vergangenen Etatsjahre erhobenen Zuſchläge von 130
Prozent von den Realſteuern zur Deckung der Kommunal
abgaben nicht mehr ausreichend, zumal ein Rück, nung des
Steuerſolls durch Weggang leiſtungsfähiger Steuerkräfte ein
getreten iſt. Dem Steuerſoll von 4548,91 Mk. und Einnahmen
von rund 5831 Mk. ſtehen Ausgaben in Höhe von rund 9187 Mk.
gegenüber. Zur Deckung wurde daher beſchloſſen, 175 Prozent
e für das laufende Steuerjahr von den Realſteuern zu
erheben.

g. Pritſchöna, 26. April. (Baumfrevel.) Frevlerhände
vergriffen ſich in einer der letzten Nächte an der Kirſchbaum-
anpflanzung auf der Straße von hier nach Weſenitz, indem ſie
von mehreren als Erſatz für eingegangene Stämme nachgepflanz-
ten Bäumen die Kronen gewaltſam herunterbrachen. Leider
konnten die Buben bei ihrem ſchändlichen Tun, das harte Strafe
verdient, nicht abgefaßt werden.

[J Hohenturm, 26. April. (Der Wanderköchkurſus),
den der Vaterländiſche Frauenverein hier veranſtaltet, geht in
dieſer Woche zu Ende. Die Abſchlußfeier findet am Freitag, den
1. Mai, abends 8 Uhr in Gehres Saal ſtatt. Sie wird mit
einer Prüfung der Schülerinnen und einer Ausſtellung von Er-
zeugniſſen ihrer Kochkunſt beginnen. Daran wird ſich eine ge
mütliche Unterhaltung mit Geſang unter freundlicher Mit
wirkung des Geſangvereins und eine Theateraufführung an
ſchließen. Von hier wird die Haushaltungslehrerin, Fräulein
Kullmann, nach Diemitz überſiedeln und dort in der nächſten
Woche ihren Kurſus beginnen. Jmmer mehr findet dieſe ſegens-
reiche Einrichtung des Vaterländiſchen Frauenvereins An lang
in unſern Gemeinden.

Delitzſch, 26. April. (Todesfall.) Vergangene Nacht
ſtarb hier der in weiten Kreiſen bekannte Rentier, frühere Guts-
beſitzer Carl Mensdorf, der ſich in Stadt und Land großer
Beliebtheit erfreute. Siehe auch die Todesanzeige im Anzeigenteil.
K. Petersroda (Kreis Bitterfeld), 26. April. (Ein-
führung.) Diakonus Dellwig aus Bitterfeld wurde heute
durch Superintendent Schild Bitterfeld in das hieſige Pfarramt
eingeführt. Bei dem Akte aſſiſtierten Pfarrer Felſch aus Mühl-
beck und Superintendent a. D. Hoffmann aus Roitzſch. Nach

lichen Gemeindekörpe

nach Neuhaus g. Rwg. geſchaffen, ſo daß Neuhaus bereits 11.5

haus in jeder Richtung drei äußerſt günſtige durchgehende, in
us an die Züge anſchließende Ver

zu den Zügen ab Katzhütte 10.18, 1.50 und 7.50. Ferner iſt

verkehrende Mittagsfahrt wird von Lobenſtein aus ausgeführt,

im ſpeziellen auf die Forderung von 12 943 000 Mk. für den drei

eſchützes und wurde,

dadurch, daß ſeine
Mutter ihn gerade beſuchen wollte. In der Kaſerne mußte ſie

dem Gottesdienſt fanden unter Vorſitz des Ephorus die Aus

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e

einanderſetzungsverhandlungen ſtatt, dem ſich ein von den kirch-
rſchaften veranſtaltetes Feſteſſen im Froh

bergſchen Gaſthofe anſchloß. Die Pfarrſtelle war ſeit zwei
Jahren vakant geweſen.

A. Liebenwerda, 26. April. (Zu der zweiten Pre-
digerſtelle), die durch Ueberſiedelung des bisherigen Jn-
habers nach Südweſtafrika frei geworden iſt, waren die Herren
Paſtoren Rönnecke aus Ruppersdorf und Schröter aus Altendorf
zu Gaſtpredigten geladen. Beide Herren haben ſich durch klare
und packende Predigten recht vorteilhaft eingeführt, ſo daß es
dem Magiſtrat, als dem Patron der Stelle, ſchwer fallen wird,
ſeine Wahl zu treffen.

K. Bitterfeld, 26. April. (Zur Bürgermeiſterwahl.)
Die Stadtverordneten beſchloſſen von den 64 Bewerbern um die
Stelle des Bürgermeiſters vier zur engeren Wahl zu ſtellen. Unter
dieſen befinden ſich aus Halle Stadtrat Dr. Haus vald und Ma-
giſtratsaſſeſſor Wurm.

Z. Wittenberg, 26. April. (Schadenfeuer.) Jn Dorna
brannten Sonnabend vormittag Wohnhaus und Scheune des
Häuslers Kaule vollſtändig nieder. Den Beſitzer, der nur niedrig
verſichert hat, trifft erheblicher Schaden. Ueber die Entſtehung
des Brandes iſt nichts bekannt.

M. Mühlberg (Elbe), 26. April. Provinzialver-
bandstag.) Die Genoſſenſchaften freiwilliger Krankenpfleger
vom Roten Kreuz aus der Provinz Sachſen werden am 17. Mai
hier ihren diesjährigen Verbandstag abhalten. Zu dem hat Herr
Oberpräſident Exzellenz von Hegel ſein Erſcheinen zugeſagt.
Das Protektorat hat Frau Landrat von Borcke aus Liebenwerda
übernommen, die Vorſitzende des Vaterländiſchen Frauenvereins
im W Kreiſe.Vom Oſtharz, 26. April. (Land wirtſchaftliche s.)
Die Feldbeſtellung iſt nun auch hier im vollen Gange und wird
durch die trockene Witterung außerordentlich begünſtigt. Roggen
und Weizen ſind gut durch den Winter gekommen, leiden aber
ſchon unter dem Mangel an Niederſchlägen. Raps und Klee
ſtehen vorzüglich. Letzterer hat aber teilweiſe unter Mäuſefraß
gelitten. Die Wieſen haben infolge der Winterfeuchtigkeit gut
angeſetzt. Reichlicher Blütenanſatz an Baum und Strauch läßt
gute Obſt- und Beerenernten erwarten. Das iſt um ſo wünſchens-
werter, als dieſe Erträge in den beiden letzten Jahren durch
Hagelſchlag und Froſt faſt ganz ausfielen. Die Schweinepreiſe
ſtellen ſich zurzeit auf 47——-49 Mk. pro Zentner.

Querfurt, 27. April. (Todesfall.) Der Verleger des
„Querfurter Kreisblattes“, Buchdruckereibeſitzer Wilhelm
Schneider, iſt geſtern im Alter von 73 Jahren geſtorben.

Salzwedel, 26. April. (Zum Viehhallenbau.) Die
Stadtverordneten beſchäftigten ſich eingehend mit dem Plan zur
Herſtellung eines Marktplatzes und einer Viehhalle für die hie-
ſige Viehverkaufsgenoſſenſchaft. Hierfür kommen beſonders zwei
Plätze in Betracht, ein 11 Morgen großes Gelände am ſtädtiſchen
Schlachthofe und die Perver Wieſen. Zur weiteren Klärung der
Angelegenheit wurde eine Kommiſſion eingeſetzt.

Jeetze (Kreis Salzwedel), 26. April. (Viehverſiche-
rungsverein.) Der hieſige n. hatteam Schluß ſeines letzten Geſchäftsjahres 225 Mitglieder mit
500 Kühen in 18 Dörfern. Es wurden an Beiträgen 2150 Mk.
erhoben und größtenteils als Entſchädigung für neun einge-
gangene Kühe verwendet. Die Genoſſenſchaft beſteht bereits
45 Jahre und nimmt nur kleinere Beſitzer mit höchſtens 4 Kühen
als Mitglieder auf.

Jena, 26. April. (Stiftung.) Der Major a. D.
Friedheim hat der Stadtgemeinde eine Stiftung mit einem
Betrage von 4000 Mk. überwieſen. Die Zinſen dieſer Stiftung
ſollen Verwendung finden für kranke und erholungsbedürftige
Mädchen im Alter bis zu 17 Jahren. Der Gemeinderat nahm
dieſe Stiftung an.

Triptis, 26. April. Erhöhung der Gemeinde-
ſt e u e r.) Der Gemeinderat ſtimmte einem Antrage des Ge-
meindevorſtandes zu, zur Deckung des Fehlbetrages im Etat die
Gemeindeſteuer um einen Zuſchlag von 20 Prozent zu erhöhen.
Der Gemeindevorſtand wurde beauftragt, im Laufe des Jahres
eine neue Steuerſkala auszuarbeiten und vorzulegen.

A Triebes, 25. April. (Denkmal für Fürſt Hein
rich XIV. von Reuß j. L.) Dem am 29. März 1913 ver
ſtorbenen Fürſten Heinrich XIV. von Reuß j. L., dem unſer Jn-
duſtriegebiet einen großen wirtſchaftlichen Aufſchwung verdankt,
ſoll hier ein einfaches Denkmal errichtet werden.

Vom Eiſenacher Oberlande, 26. April. (Der auf dem
Baierberge errichtete Ausſichtsturm) ſoll am
17. Mai ſeine Weihe erhalten. Mit der Feier ſoll ein großes
Volksfeſt verbunden werden, gewiſſermaßen als Vorfeier für die
ſich Ende d. J. vollziehende 100jährige Zugehörigkeit des Eiſenacher
Oberlandes zum Großherzogtum Sachſen.

Sondershauſen, 26. April. (Forſtfonds.) Jn ſeiner
geſtrigen Sitzung beſchäftigte ſich der Landtag zunächſt mit dem
Geſetzentwurf betreffend Aenderung des Kammergutgeſetzes und
Gründung eines Forſtfonds, zweifellos der wichtigſten Vorlage
der jetzigen Tagung. Die Vorlage fand jedoch bei den Abgeordneten
durchaus keine günſtige Beurteilung. Einige Abgeordnete er-
blicken eine Beſchränkung der Rechte des Landtages darin, daß
nach dem Geſetzentwurf künftig der Landtag nicht mehr gehört
wird, wenn mehr Holz W werden ſoll, als im Etat vor-
geſehen, was bisher der Fall geweſen iſt. Die Vorlage wurde
nach längerer Debatte dem durch die Abgeordneten Haldensleben
und Kämmerer verſtärkten Finanzausſchuß überwieſen.

Schleiz, 26. April. (Die oberkändiſchen Bahn-pläne.) Mit der dem ſächſiſchen Landtage zugegangenen Vor-
lage über die Ausführung der Bahn Schleiz Moßbach hat die
ſächſiſche Regierung zugleich die andern im reußiſchen Ober
land beſtehenden Bahnbauprojekte zurückgewieſen. Jns-
beſondere gilt dies für die Linie Schleiz--Zeulenroda. Aber
auch der Ausführung des Projektes Tanna--Saalburg könne die
Regierung mit Rückſicht auf den geringen Verkehr zurzeit nicht
nähertreten, und ebenſo erſcheine eine Fortſetzung der Schön
berg-Hirſchberger Bahn in abſehbarer Zeit nicht wahrſcheinlich.

Eiſenach, 26. April. Gnu ganz raffinierterWe i fe) wurde geſtern hier ein Pferd geſtohlen. Der Schmied
Rauchmaul aus dem benachbarten Melborn, der in Eiſenach Ge
ſchäfte zu erledigen hatte, hatte im Gaſthaus „Zum Roland“ auf
dem Karlsplatz ausgeſpannt. Während er ſich in die Stadt be
geben hatte, holte ein junger Mann unter dem Vorwand, das
Pferd beim Schmied beſchlagen laſſen zu ſollen, dieſes aus dem
Stall des Gaſthauſes und verſchwand damit. Als der Beſitzer des
Pferdes von ſeinen Beſorgungen nach einigen Stunden nach dem
Gaſthof zurückkam, wurde der Diebſtahl entdeckt. Mit einem
Automobil nahm man ſofort die Verfolgung des Diebes auf, und
in Heiligenſtein bei Ruhla konnte das Pferd erfreulicherweiſe
wieder in Beſitz genommen werden. Der Dieb, angeblich ein
junger Mann namens Caspari aus Ruhla, hatte ſich aus dem
Staube gemacht; doch wird das Schickſal und die verwirkte Strafe
auch v W ereilen.

Dresden, 26. April. (Einweihungeines Preſſehie i m s.) Heute mittag fand in Hberwartha be Seelen
die Einweihung des vom Ortsverband Dresden der Penſions

anſtalt deutſcher Journaliſten und Schriftſteller errichteten Preſſe
heims in Gegenwart der königlichen, ſtädtiſchen und Gemeindebehörden ſtatt. U. a. waren erſchienen der Staagtsminiſter
Vitzthum v. Eckſtädt, der königlich preußiſche Geſandte éra
v. Schwerin, Miniſterialdirektor Geheimer Rat Dr. Rumpelt und
Kreishauptmann Dr. Krug v. Nidda. Die Feſtrede hielt der
Schriftſteller Auguſt Niemann, der mit einem Hoch auf den König
endete. An die Feier ſchloß ſich ein Rundgang durch die Räumedes Heims ſowie ein gemeinſchaftliches Frühſtück,
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Antlet aus der Provinz und den benachbarten Staaken.
Eine polniſche Arbeiterin, die auf dem Kammergute Lützen

dorf bei Weimar tätig war, wurde verhaftet unter dem dringen
den Verdacht, ihr neugeborenes Kind ſofort nach der Ge
burt getötet zu haben. Die Stelle des Landrats für denSesirk Waltershaufen wurde dem Hofkammerrat 3 t ß in

Gotha übertragen; der bisherige Landrat Dr. Leuthäuſer
wurde bekanntlich ins Thüringer gemeinſchaftliche Oberverwal
tungsgericht nach Jena berufen. Verliehen wurde das
Fürſtl. Schwarzburgiſche Ehrenkreuz dritter Klaſſe dem Land
richter Friedrich Roloff in Lüneburg, bisher Amtsrichter in
Großbodungen. Jm Fürſtl. Landesſeminar zu Rudolſtadt be
ſtanden von 15 Kandidaten 14 die Abſchlußprüfung.
Der Bürgerverein in Grenußen beſchloß die Errichtung einer
Land wirtſchaftlichen Schule daſelbſt. Die Ge
meindeſchenke in Oberſpier wurde für 28370 Mk. (bisher
2500 Mk.) Jahrespacht an den früheren Pächter, Herrn Preuß,
verpachtet. Die Stadtverordneten zu Friedrichroda beſchloſſen
eine Herabſetzung des Bürgergeldes. ZumDirektor des ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerkes in Jena iſt
vom Gemeinderat in vertraulicher Sitzung Direktor Gühlich
aus Stendal gewählt worden. Zum Vorſitzenden des Ge
meinderats von Saalfeld a. d. S. wurde Bankier Scheler,
zum Stellvertreter Fabrikbeſitzer Jrmiſcher wiedergewählt. Die
Eiſenbahnverwaltung hat ebendort eine Anzahl an das Bahn-
hofsgelände angrenzender Grundſtücke erworben, zum
Zwecke einer erheblichen Erweiterung der dortigen Bahnanlagen

Aus Verzweiflung darüber, daß er in hilfloſem Zu-
ſtande krank darniederlag, ſtürzte ſich dieſer Tage der 40jährige
Rentenempfänger Rauſch in Koburg aus ſeiner im zweiten
Stockwerk gelegenen Wohnung. Er erlag ſeinen ſchweren Ver
letzungen. Der Fürſt hat dem Stadtarzt Richard Werner
in Rudolſtadt die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
von Sr. H. dem Herzog von Sachſen-Meiningen ihm verliehenen
Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen Erneſtini
ſchen Hausordens erteilt.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Wittmann Sieger im Schichtflug. Am Sonntag wurde mit
der Etappe Budapeſt-Wien der Schichtflug beendet. Es
ſtarteten um 6 Uhr morgens die beiden Piloten Konchel und
Witt mann. Beide waren gezwungen um 7,40 Uhr in der
Nähe von Komorn wegen ſtarken Windes zu landen, wobei an
dem Apparat Konchels die linke Tragfläche beſchädigt wurde. Er
mußte daher den Weiterflug unterbrechen und konnte erſt am
Sonntagabend weiterfliegen. Konchel iſt bei Hagheshaton ab ge-
ſtürzt und ſchwer verletzt worden. Wittmann ſetzte nach
kurzer Zeit den Flug fort und traf um 10 Uhr .23 Minuten 20
Sekunden in Wien ein. Er iſt damit Sieger des Schichtpreiſes
geworden. Um 8 Uhr morgens ſtarteten die beiden z noch
im Wettbewerb befindlichen Konkurrenten Bareth und Mumb.
Beide trafen in Wien ein und zwar Mumb um 10 Uhr 15 Minuten
4 Sekunden, Bareth um 10 Uhr 16 Minuten 1 Sekunde.

Notlandung dreier Deutſcher auf franzöſiſchem Boden. Ein
am Sonnabend abend um 6 Uhr in Barmen aufgeſtiegener
Luftballon landete Sonntag vormittag um 11 Uhr bei An
goulins-ſur-mer 300 Meter vom Meere. Die Luftſchiffer,
drei deutſche Jnduſtrielle namens Schmitz, Kaulen und Werſchen
beabſichtigten eine Trainierfahrt nach Spanien für das Gordon-
Bennett- Rennen der Lüfte.

Zu dieſer Landung der drei deutſchen Luftſchiffer wird noch
gemeldet, daß infolge einer telephoniſchen Verſtändigung des
dortigen Bürgermeiſters der Präfekt in Begleitung eines Kom
miſſars der Stadtpolizei den Korb des Ballons unterſucht und feſt
geſtellt hat, daß ſich weder photographiſche Apparate noch G
irgend etwas Verdächtiges in ihm befand. Die deutſchen Luft
ſchiffer kehrt en Sonntag nachmittag über Paris nach ihrer
Heimat zurück.

Noch eine deutſche Ballonlandung in Frankreich. Geſtern nach
mittag 4 Uhr landeten bei Jſſoudun (Dep. Jndae) mit dem
deutſchen Freiballon N. R. 929 vom Luftſchifferverein Freiburg
i. Breisg. die Luftſchiffer Schmitz, Dr. Schneider und das Ehepaar
Sommer. Sämtliche Luftfahrer ſind aus Freiburg. Die Be-
völkerung leiſtete den Luftſchiffern bei der etwas ſchwierigen Lan
dung Hilfe. Da die eingeleitete Unterſuchung nichts Verdächtiges
ergab, werden die Leute heute abreiſen können.

Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft für Flugtechnik. Die dritte
Tagung der wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft für Flugtechnik nahm am
Sonntag in Dresden ihren Anfang. Zu ihr waren eine ganze
Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten auf dem Gebiete des
deutſchen Flugweſens erſchienen, darunter Exz. von der Goltz.
der Präſident des Luftfahrerdank, Major von Parſeval uſw.

Der Ruſſiſche Luftſchifferkongreß hat einige für die Entwick-
lung der ruſſiſchen Luftſchiffahrt wichtige Enkſchließungen ange
nommen, u. a. betreffend ffung von Kaders für eine frei
willige Luftwehr und betreffend Errichtung von Luft
ſchiffhäfen in der Nähe der großen Städte Rußlands.

Todesſturz eines japaniſchen Fliegers. Der Militärflieger
Oberleutnant Shigematſu iſt mit einem Doppeldecker aus 500

Ein Radfahrer
sagt

O

meine vollste Anerkennung über die Qualität
Ihres Fabrikats auszusprechen. Ich habe wohl
schon alle Marken gefahren, aber eine derartige
Haltbarkeit noch nicht beobachten können.

ontinental
Pneumatik

So und ähnlich wird über ihn in hunderten
von Zuschriften geurteilt.

(ontinental-Caoutehoue- u. Gutta-Pereha-Co., Hannover.

Personal 12000.

und ich möchte nicht unterlassen, Ihnen

t und getötet worden. Das Flugzeug fingMeter Höhe abgeſtürz
Feuer und der Leichnam des Fliegers verbrannte.

Pferdeſport.
Rennen zu Leipzig am 26. April. J. Pleiße-Handicap.3800 Mark. 1. Herrn R. A. Waughs Hongrie, 2. da Sengels

Mansfield, 3. Dr. G. Loths Barbarina. Tot.: 25: 10. Platz: 15,
20, 22 10. II. Rhode-Rennen. 2000 Mark. 1. GraWuthenaus Viscount, 2. H. A. v. Schilagens Cerclo, 3. Rittm. öraf

Hohenthals Daniel the Drake. Tot.: 116: 10. Platz: 16, 12,
12 10. III. Leipziger Handicap. 6500 Mark. 1. Geſt.
Romolkowitz' Pfalzgraf, 2. H. E. v. Bennigſens Eigenlob, 3. H. A.von Schmieders Olifant. Tot.: 48 10. L 15, 19, 16 10.
IV. Parthe-Jagd-Rennen. 2500 Mark. 1. Dr. K. Heuckes
Kaſſander, 2. Lt. Nicolais Picador, 3. Herrn von Wietzlows Gold
währung. Tot.: 81: 10. Platz: 45, 44 10. V. Verkaufs-Flach-Rennen. 3600 Mark. 1. Graf Wuthenaus Gaboriau,
2. Herrn Ambergs Block, 3. Herrn E. Sacks Foxcote. Tot.: 52 10.
Platz: 16, 16, 17 10. VI. Glſter-Jagd-Rennen. 3000
Mark. 1. Rittm. Kehſers Jago, 2. Herrn P. Eigners Diadem,
75 v. Choltitz Worceſter Bells. Tot.: 25: 10. Platz: 12,

Rennen zu Torgau am 26. April. Der Sächſiſch Thüringiſche
Reiter und Pferdezuchtverein (Sitz Halle) begann altem Brauche
C ſeine diesjährige Rennſaiſon mit dem Frühjahrsrennen in

orgau. Der Beſuch war recht gut, und man genoß wieder mit
Genugtuung das große Bild bewegten Lebens, das ſich auf dem
am Elbeſtrand belegenen Rennplatze abſpielte. Jeder Beſucher
fühlte ſich auf dem grünen Raſen des Rennplatzes recht wohl und
wurde zudem durch gute Rennen, Zwiſchenfälle und ſcharfe End-
kämpfe zumal beim StadtJagdRennen ſehr abwechslungs
reich unterhalten. Wettluſtigen allerdings war leider keine Ge-
legenheit geboten, das Geld rollieren zu laſſen, da der Totaliſator
wiederum nicht im Betrieb war. Der Verlauf des Rennens wickelte
ſich diesmal nicht glatt ab. Gleich im erſten Rennen kamen zwei
Stürze vor, die aber für die betreffenden Pferde ohne Nachteil ver
liefen, dem einen Reiter, dem Lt. Bauermeiſter (5. Kür.), aller
dings eine Kopfverletzung einbrachten. Ein weiterer Sturz der
zum Glück keine nachteilige Folgen hatte, ereignete ſich noch im

Rennen. Vertreten waren beim Rennen die Spitzen der Mi
litär- und ſtädtiſchen Behörden.

Die einzelnen Rennen verliefen wie folgt: J. Hartenfels
Jagd-Rennen, Herren-Reiten. Ehrenpreis dem ſiegenden
Reiter und garantiert 1000 Mk., hiervon 600 Mk. dem erſten, 250
Mark dem zweiten, 150 Mk. dem dritten Pferde. Diſtanz: ca.
3200 Meter. 1. Choucton F.-W., Reiter: Lt. v. Raven (13. Ul.)
2. Lutz, br. W., Lt. Graf Rothkirch (17. Drag.). 3. Cathinka, dbr.
St., Lt. v. d. Decken (18. Huſ.). II. Stadt-Jagd-Rennen,
HerrenReiten. Ehrenpreis der Stadt Torgau (im Werte von
500 Mk.) dem ſiegenden Reiter und garantiert Ehrenpreiſe den
Reitern des zweiten und dritten Pferdes. Diſtanz: ca. 2500 Meter.
1. Cunarder, br. W., Lt. Graf v. d. Groeben (9. Ul.). 2. Cam
panile II, br. W., Lt. Frhr. v. Salza (Gde.-Reit.). 3. Tolblac, br.
H., Lt. Goebel (18. Ul.). III. Melpitzer Jagd-Rennen,
HerrenReiten. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert
1000 Mk. hiervon 600 Mk. dem erſten, 250 Mk. dem zweiten,
150 Mk. dem dritten Pferde. Diſtanz: ca. 3600 Meter. 1. For
tunio, F.H., Lt. Frhr. v. Berchem (3. Gde.-Ul.). 2. Lodh, br. W.,
Lt. v. Raven (13. UI.). 3. Heldin, F.-St., Lt. v. Knobelsdorff
(Art. 75). IV. Damenpreis-Jagd-Rennen, Offizier-
Rennen. Ehrenpreis gegeben von den Damen der Garniſon
Torgau, dem ſiegenden Reiter und garantiert Ehrenpreiſe den
Reitern des zweiten und dritten Pferdes. Diſtanz: ca. 2500 Meter.
1. Dornröschen, F.-St., Lt. Frantz (54. Art.). 2. Kirſche, ſchw. St.,
Lt. Meyer- Becherer (50. Art.). 83. Margarete, ſchw. St., Lt. H.
v. t (18. Huſ.). V. Land wirtſchaftliches Ren-
nen. Mk. gegeben vom Verein; hiervon 150 Mk. dem erſten,
80 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten, 20 Mk. dem vierten
Pferde. Diſtanz: ca. 1200 Meter. 1. Paul Bos-Mockrehna. 2.
Friedrich Schlencker-Gräfendorf. 3. Robert BurkhardRoſenfeld.
4. Karl Kreſſe-Mockrehna.

Rennen zu Karlshorſt am 26. April. T. Oſten d-Hürden-
Rennen. 4200 Mark. 1. H. HohenloheßOehr. Quodlibet
(Edler), 2. Lohengrin II (E. Weber), 3. Biabant (B. Streit). Tot.:
Sieg 39 10, Platz: 16, 16, 24 10. II. Preis von Kö-
nigsberg. Ehrenpreis und 4000 Mark. 1. Prz. W. Schaum-
burgL. Margarete (Egan Krieger), 2. Arnara (Beutler), 3. Bille
(Graf Baudiſſin). Tot.: Sieg 42 10. Platz: 14, 12 10. III.
Effenberg-Jagd-Rennen. 3200 Mark. 1. H. F. C.
Biermanns Parbleu (B. Streit), 2. Sternſchnuppe (Martin), 3.
Reveuſe (Brown). Tot.: Sieg 30 10. Platz: 17, 32 10.
IV. Silberner Humpen. Ehrenpreis und 10 000 Mark. 1. H. G.
Ehlers Elk (Hr. Purgold), 2. Galbally (Lt. Prz. Bentheim), 3.
Bulawaho (Lt. v. Platen, Huſ.). Tot.: Sieg 41 10. Platz: 19,
24, 21 10. V. Hürden-Rennen der Vierjährigen. 15 000 Mark.
1. H. A. Wagners Exarch (Naſh), 2. Doktor (Newey), 3. Scipio
Africanus (H. Aylin). Tot.: Sieg 44 10. Platz: 24, 18 10.
VI. Strausberger Jagd-Rennen. 3500 Mark. 1. H.
Th. v. Weſternhagens Pois de Senteur (Gröſchel), 2. Aſtree II
(Healy), 3. Cherry Boh (Burian). Tot.: Sieg 36: 10. Platz: 15,
19, 43 10. VII. Preis von Börnicke. 3500 Mark. 1. H.
G. Neltes Siskin (Hr. Dodel), 2. Vogelfrei (Hr. Herfeldt), 3. Fife
honnours (Hr. Purgold). Tot.: Sieg 20 10. Platz: 18, 17 10.

Rennen zu HamburgHorn am 26. April. Da
Horn ausgetragene Frühjahrshandicap (20 000bur

Das in Ham-
Mark) wurde von Colleoni aus dem Stall Schmieder gewonnen.

Sußballſport.
Die Meiſterſchaft von Mitteldeutſchland gewann in Leipzig

die dortige Spielvereinigung.
Die berühmte Trophäe des engliſchen Fußballſports, den Eng

liſchen Pokal, gewann am
König
Liverpool mit 1:0.

Sonnabend
Georgs V. die Burnley- Mannſchaft gegen

in London im Beiſein

Schwimmen.
Internationales Wettſchwimmen in Magdeburg. Bei einem

der größten deutſchen Schwimmfeſte, dem internationalen Wett
ſchwimmen in Magdeburg, ſtellte der Magdeburger Lütz o w im
Bruſtſchwimmen über 100 und 200 Meter zwei neue Welt
rekorde auf.

Ruderſport.
Zur Jnternationalen Magdeburger Ruder-Regatta. Prinz

Aribert von Anhalt ſtiftete dem Magdeburger Regattaverein
zu der am 28. Juni ſtattfindenden Jnternationalen Magdeburger
RuderRegatta einen wertvollen Preis.

Radſport.
Zwei neue Rad--Weltrekorde. Auf der Berliner Olhmpiabahn

et geſtern der Belgier Linart zwei neue RadWeltrekorde
auf.

ZJd e“ere.e-
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wir bringen

deine desndigen BeleErbffunng des alen
einfachen Gebü

Halle a.

ur öffentlichen Kenntnis,iebichenſlein und rein daß die im Bezirke
erſtorbenen nach der

Trotba in a ordfr rden 21. April 1b14. ofe beigeſetzt werden
ahlung der

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir haben bei den Firmen (7084
Sachse Müller. Hordorferſtraße 1,
H. Proepper Co. Magdeburgerſtraße 55,

Mehnert Müldener, auf dem Lagerplatz Merſeburgerſtr. 45,
Paul Heydenreiech in Ni etleben

ſtädtiſche Koks Niederlagen eingerichtet.
Städtiſcher Gaskoks wird von jetzt ab in dieſen Niederlagen

wie bei dem Gaswerk Holzplatz 7 zu en feſtgeſetzten Tagespreiſen
von 1,20 Mk. für Grobkoks

1,20 l pro Zentner ab Lagerplatz
0,90

zuzüglich 10 Pfg. für Zufahren und 5 für Abtalte a den Apric hin. e. ragen verkauſte Verwaltung der ſtädt Gas und Vaſerwerle,

Nutz- u. Zrennholzversteigerung
in der Königlichen Oberförſterei Söchkeritz.

Am 6. Mai 1914, vormittags 9 Uhr im Wehde'ſchen Gaſthof
in Petersberg. Schutzbezirk
Sammelhiebe:

etersberg Jagen 85, 88, 90, 97 und
(7081

Eichen: rd. 450 Stück mit rd. 330 u.
90 rm Kloben, 25 rm Knüppel, 1000 rm Reis.

Verdingung.
Die Lieferung der nachſtehenden

Ziegelſteine ſoll öffentlich ver
eben werden:
230000 hartgebrannte, zum Ver
den geeignete gelbe Ziegel-

eine;2. 840 000 hartgebrannte Hinter
mauerungsſteine.

Die Bedingungen liegen währendder Stehen bei dem unter
zeichneten Betriebsamte aus, von
wo auch die Angebotsformulare

egen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 50 Pfennig (nicht
in Briefmarken), ſoweit der Vor
rat reicht, bezogen werden können.

Die verſiegelten und mit ent-
r ufſchrift verſehenenngebote ſind bis zum

6. Mai d. J., vorm. 11 Ubr
an das Betriebsamt 2 Halle
(Saale), Delitzſcher Straße, ein
ureichen, woſelbſt die Oeffnung
n Gegenwart etwa erſchienener

Bieter erfolgt. 7Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen.
Halle (Saale), 25. April 1914.

Kgl. Eiſenbahn-Betriebsamt 2.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Waſſer

vorratsbebälters in Eiſenbeton
für den Neubau der Schwimm-
und Badeanſtalt ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Mit entſprechender Auf
ſchrift verſehene Angebote ſind bis

reitag, den 8. Mai, vorm. 10 Uhr
im Bureau I, Hochbau, Zimmer
Nr. 121 des Polizei-Gebäudes,
einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im ZimmerNr. 108 des Hochbauanues Drey

hauptſtraße 6, z Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, zwiſchen
10-1 Uhr vormittags entnommen
werden können.

Halle a. S., den 25. April 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

Villa
080 am Zool., 11 herrſch. Z. pp., Bad,

el. L., Ztr.-Hzg., nur Sonnenſeite,
umſtdh. ſehr günſt. zu verkaufen.
Ausk. Tiergartenſtr. 8, Apotheke,

Lloyd Bremen
Schaell und

poſtdampferverdindungen

von Bremen nach

zederarten h
Korödeutſcher
Lloyd Bremen

und ſeine Vertretung
In Halle a. S.

J. Schönlicht,
vankg

poſtſtr., Stadt Hamburg.

Korödeutſcher

Zuckererregende beſondere
eDiät. Hauptbeſtandteilnach z. Deutſch.

Reichspat. angem. Verfahren z
Poſtkarte genügt an otheker
Dr. A. Vecker G. m. b. H. Nie-
werle 91 bei Sommerfeld.

Landwirtſchaft im Saalkreiſe,
ca. 180 Morgen prima Land,

Vermittler pngOfferten sub Z. m. 3524 an d ebote werden nicht
e Exped. d. Ztg. erbeten.

ute Gebäude und Jnventar, Bahn-
tion zur ſofortigen Uebernahme zu verkaufen. gung

k. 50 000. berückſi tchtigt.
7090

Bock- Verkauf.
Der Verkauf meiner Jährlingsböeke aus meiner

von der D. L. G. anerkannten Fleisehmerino-Herde
ist eröffnet. 6337

Kgl. Landrat a. D.,
Querfurt, Bezirk Halle a. S.

Gleiehzeitig
oſferſiere lIährlings-Oxfordshiredown-Böcke.

Von Sonntag, den 26. April ab ſteht wieder ein friſcher
Transport prima ganz ſchwererKühe m. Rälbern

ſowie hochtragende, darunt. mehrere

gute Sugkühe,
preiswert zum Verkauf bei
Max Seht krelimfelderztr. 3383.

Fernſprecher 3280r W große
Landwirtſchaft ren

bei Kgri erta3fe ich unter
hlungsbedingungen; L

Anzahlung richt. ſich n. d. Käufer.Sirekte Angebote erwünſcht.

sub N. D. 435 an die Ann.-Exp.
Gründler, Rathbausſtr. 13 a.

2 Aterpferd
wegen Platzmangel ſofort S
verkaufen. 4Rittergut Scopan bei lIerseburg.

ün 3and, Gebäude, Inventar ſehr G

Telephon 47.

45 Schafe,
noch zur Zucht geeignet, gibt abRittergut ünterbeiehg
odersleben. 06

Sjähr. Rappwallach,
Oldenburger m. Brand, 174 em,
als Roll- u. Wagenpferd preis

gu e d. ecktws copau, a. d. EleBahn Ha e-Verfeburg.

Stück Ladentafeln z
billig zu verkauf. Harz 51. u
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